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Austausch von 
Wasseruhren - 
Wir bitten um Beachtung
In den nächsten Tagen werden in bei-
den Ortsteilen die Wasseruhren - die 
vom turnusmäßigen Austausch be-
troffen sind - durch Mitarbeiter des 
Bauhofs ausgetauscht.
Bitte ermöglichen Sie den Mitarbei-
tern den Zugang zu den Wasseruhren. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Jede Minute,
die man lacht,
verlängert das Leben
um eine Stunde.
� (Chinesische Weisheit)
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Amtliche Bekanntmachungen

Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung  
vom 18.01.2024
Zu Punkt 1)
Verabschiedung in den Ruhestand – Frau Regina Bantle
Herr Bürgermeister Schuster begrüßt die Anwesenden im Sitzungssaal. Zu diesem Tages-
ordnungspunkt begrüßt er insbesondere Frau Regina Bantle und hält folgende Rede:
„Liebe Frau Bantle,
alles hat seine Zeit. Nach über 40-jähriger Zeit im Berufsleben und dem Wirken als Erziehe-
rin rückt nun der verdiente Ruhestand, die nächste Lebensabschnittsphase, näher – dem-
nächst beginnt die sogenannte Freistellungsphase.
Nun ist es Zeit, mit Freude zurückzublicken. Neue Freiheiten werden sich Ihnen eröffnen 
und Ihnen Zeit und Gelegenheit bieten für Dinge, die vielleicht bisher warten mussten.
Wie sehen Ihre beruflichen Stationen / Ihr beruflicher Werdegang aus?
Ihr Berufsstart erfolgte 1979 mit dem Vorpraktikum im Kindergarten in Fluorn und an-
schließend mit der schulischen Ausbildung an den Zinzendorf-Schulen in Königsfeld. 
Nach dem Anerkennungsjahr in Wittershausen waren Sie danach zwei Jahre in St. Geor-
gen als Erzieherin tätig. In der damaligen Zeit waren die Bewerbungsverfahren von vie-
len BewerberInnen um wenig offene Stellen geprägt – der Arbeitsmarkt war geprägt von 
geburtenstarken Jahrgängen und Frauen fokussierten sich auf weniger Berufsfelder als 
heute. Kurzum: es war nicht einfach, eine Ausbildungs- und Arbeitsstelle zu erhalten – wir 
hatten damals keinen Bewerbermarkt.
Die weiteren beruflichen Stationen:
16.08.85 – Einstieg in den Kindergarten Bösingen, u. a. Zusammenarbeit mit Frau Knöpfle. 
Von November 2017 bis Januar 2022 übernahmen Sie die Verantwortung und die kom-
missarische Leitung des Kindergartens Bösingen.
In dieser Zeit haben Sie mit dem Erzieherinnenteam mit Bedacht und Fingerspitzengefühl 
das pädagogische Konzept erarbeitet und zur Umsetzung im Erziehungsalltag gebracht – 
dies war handlungsleitend für die Erziehungsarbeit.
Ebenso haben Sie nicht nur ein Gespür für Kinder, sondern auch für Mitarbeiter und deren 
Entwicklungsmöglichkeiten. Mit Bravour und Sorgfalt haben Sie das Schiff des Kindergar-
tens auch durch die Herausforderungen der Pandemie geleitet.
Zum Jahresbeginn 2022 haben Sie den Staffelstab von Frau Bek und Ihnen mit der Neuan-
stellung der neuen Leitung Frau Welte (nun Frau Müller) übergeben und standen bis zum 
Mai 2023 mit Rat und Erfahrung als stellvertretende Leiterin zur Seite.
Ihre berufliche Laufbahn und die familiäre Situation brachte es mit sich, Familie, Erzie-
hungszeit und Beruf in Einklang zu bringen – das ist Ihnen gut gelungen und auch das 
verdiente Lob und Anerkennung.
Was zeichnet Sie aus?
Nach jahrzehntelangem Wirken in der Gemeinde kennt Sie natürlich jeder und natürlich 
auch andersrum - „Kinder von früher“ sind nun Eltern, deren Kinder Sie heute wiederum 
erziehen und im ersten Lebensabschnitt begleiten – Sie gestalten wichtige Grundlagen 
für die folgende Schulzeit mit und eröffnen ihnen Chancen. Sie sind eine sehr erfahrene 
und loyale Ratgeberin, lassen andere von Ihrem Wissen teilhaben – ohne sich in den Vor-
dergrund zu drängen. Das Gespräch und die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern 
und im Team ist Ihnen eine Herzensangelegenheit. Bei Bedarf sprechen Sie die Dinge an, 
getragen vom Ziel des guten Miteinanders.
In der Gemeinde fungieren Sie auch im Ehrenamt und sind unter anderem als Wahlhelferin 
tätig.
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Was sind Ihre Leitsätze:
Das Kind steht im Vordergrund – es braucht viel Fingerspitzen-
gefühl und Erfahrung. Sie sind Dienstleister für Familien; dabei 
bedarf es der Kunst, den Kompromiss zwischen den individuellen 
Bedarfen der Eltern und Kinder sowie des Erzieherinnen-Teams 
zu finden.
Wie werden Sie von den Eltern und dem Erzieherinnen-Team ge-
sehen?
Ich darf Eltern und das Erzieherinnen-Team zitieren:
•	 „Sie waren über viele Jahre eine offene und hilfsbereite Erzie-

herin und Leitungskraft mit viel Geduld und pädagogischem 
Wissen.“

•	 Eltern hatten stets das Gefühl, willkommen zu sein und schät-
zen, dass Sie immer mit Rat und Tat zur Seite standen.

•	 Sie waren eine Bereicherung für den Kindergarten Bösingen 
und leiteten diesen familienfreundlich über viele Jahre.

•	 Im Team der Erzieherinnen waren Sie stets hilfsbereit und lie-
ßen andere an Ihrem umfangreichen Wissen und Erfahrungs-
schatz teilhaben.

Was gibt es schöneres, anderen Wissen weiterzugeben?
Sie waren eine Bereicherung für den Kindergarten Bösingen. Mit 
einem weinenden, aber auch mit einem lachenden Auge wurden 
Sie im Dezember vom Team von den Eltern und Kindern verab-
schiedet.
In Anerkennung Ihrer Verdienste und Ihres langjährigen guten 
Wirkens zum Wohle der Ihnen anvertrauten Kinder unserer Ge-
meinde, die Sie wohlbehalten und mit Leidenschaft pädagogisch 
begleitet haben, danken wir Ihnen sehr.
Die Gemeinde Bösingen und der Gemeinderat wünschen Ihnen 
aufs herzlichste für weiteren Lebensweg, Gesundheit und Wohl-
ergehen. Seien Sie bei uns stets willkommen.“
Bürgermeister Schuster überreicht Frau Bantle einen Blumen-
strauß und einen Gutschein.
Frau Bantle bedankt sich ebenfalls für die anerkennenden Worte. 
Sie hebt hervor, dass sie gerne mit dem Team und den Kindern 
in Bösingen gearbeitet hat. Ihr sei jeden Morgen das Herz auf-
gegangen, wenn sie die Kinder im Kindergarten gesehen habe. 
Kinder seien wie kleine Wundertüten – sie seien jeden Morgen 
eine Überraschung!
Abschließend betonte sie, dass sie nicht so lange im Kindergarten 
Bösingen gewesen wäre, wenn sie sich nicht wohlgefühlt hätte.

Zu Punkt 2)
25-jähriges Dienstjubiläum – Frau Ute Knöpfle
Herr Bürgermeister Schuster begrüßt zu diesem Tagesordnungs-
punkt insbesondere Frau Ute Knöpfle und hält folgende Rede:
„Liebe Frau Knöpfle,
es ist mir eine Ehre, Ihnen zum 25-jährigen Dienstjubiläum zu gra-
tulieren.
Wie sehen Ihr beruflicher Weg und die einzelnen Stationen aus?
1992 erfolgte der Einstieg zunächst als Kinderpflegerin in Rott-
weil und Herrenzimmern. Davor absolvierten Sie die schulische 
Ausbildung zur Kinderpflegerin in Rottweil und das Anerken-
nungsjahr in Bösingen. Während Ihrer Beschäftigung im Kinder-
garten Herrenzimmern von 1994 bis 2001 absolvierten Sie mit 
Erfolg berufsbegleitend die Fortbildung zur Erzieherin.
Von 2001 bis 2004 waren Sie bei der Stiftung St. Franziskus in 
Heiligenbronn als Erzieherin tätig und arbeiteten mit gehörlo-
sen Kindern, also Kindern mit einem Handicap. Dabei erwarben 
Sie auch Kenntnisse der Gebärdensprache. Auch dies war und ist 
eine sehr sinnstiftende Erziehungsarbeit.
Nach Ihrer Erziehungszeit waren Sie langjährig von 2008 bis 2022 
im Kindergarten in Bösingen tätig und gestalteten ab 2022 zu-
sammen mit dem Team um Frau Schmeh den Neuaufbau in der 
U3-Kinderkrippe in Bösingen mit.
Zwischenfazit:
Sie haben immer mal wieder eine neue berufliche Richtung ein-
geschlagen. Auch dies zeichnet Sie sehr aus.
„Kinder von damals“ sind nun Eltern, deren Kinder Sie heute wie-
derum erziehen und in der ersten Lebensphase begleiten – Sie 
gestalten somit die Grundlagen mit. Die Berufswelt unterliegt in 
allen Branchen einem Wandel – im Gegensatz zum Beginn Ihrer 
Arbeit als Erzieherin hat sich zum Beispiel die Dokumentation der 

einzelnen Entwicklungsschritte eines Kindes und der regelmäßi-
ge Austausch mit den Eltern hierzu intensiviert.
Wichtig war und ist Ihnen, den Eltern Mut zu machen - für deren 
Erziehungsarbeit – gerade in einer Zeit, die stärker von Leistungs-
orientierung geprägt ist.
Was prägt Sie, was ist Ihnen wichtig?
Kinder müssen und sollen sich in der Kinderkrippe wohlfühlen. 
Sie lieben und mögen die Ihnen anvertrauten Kinder und erhal-
ten viel von Ihren Kindern zurück. Auch die von einem guten 
Klima geprägte Zusammenarbeit im Team der Kinderkrippe ist 
ihnen sehr wichtig – auch hierzu tragen Sie maßgebend bei.
Sie dürfen mit Freude und Zufriedenheit auf Ihre bisherige beruf-
liche Laufbahn zurückblicken. Die Erfüllung in Ihrem Beruf ist Ih-
nen anzumerken.

Als Zeichen der Aner-
kennung für die von 
Ihnen geleistete Arbeit 
überreiche ich Ihnen 
zum 25-jährigen Dienst-
jubiläum im Namen der 
Gemeinde Bösingen und 
des Gemeinderates eine 
Urkunde und ein kleines 
Geschenk. Wir wünschen 
Ihnen für Ihr weiteres be-
rufliches Wirken Gesund-
heit, weiterhin viel Freu-
de und alles erdenklich 
Gute.“
Bürgermeister Schuster 
überreicht Frau Bantle 
eine Ehrenurkunde, ei-
nen Blumenstrauß und 
einen Gutschein.

Bürgermeister Schuster mit Regina Bantle und Ute Knöpfle (v. l. n. r.)

Zu Punkt 3)
Änderung der Abwassersatzung zum 01.01.2024
Sachverhalt:
Im Zuge der Umstellung des Veranlagungsprogramms „KM-
Veranlagung“ auf die Software „KM-Abgaben und Steuern“ zum 
01.01.2024 muss auch der Veranlagungszeitraum (bisher 01.12. 
bis 30.11.) an das Kalenderjahr (01.01. Bis 31.12.) angepasst wer-
den.
Im § 43 der Abwassersatzung (AbwS) der Gemeinde Bösingen 
wird die Entstehung der Gebührenschuld sowie der Veranla-
gungszeitraum behandelt. Hier wird nun entsprechend der An-
lage 1 die Änderung des Veranlagungszeitraums vorgenommen. 
Somit entspricht der § 43 AbwS auch der vom Gemeindetag Ba-
den-Württemberg vorgeschlagenen Mustersatzung.
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am 26.10.2023 wur-
de die Gebührenerhöhung der Schmutzwassergebühr beschlos-
sen. Die Änderung des Veranlagungszeitraums hat keine Auswir-
kungen auf die Gebührenerhöhung, da diese bereits vorsorglich 
mit Wirkung zum 01.01.2024 beschlossen wurde.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Änderung der Ab-
wassersatzung rückwirkend zum 01.01.2024 zuzustimmen.

Zu Punkt 4)
Änderung der Wasserversorgungssatzung zum 01.01.2024
Sachverhalt:
Im Zuge der Umstellung des Veranlagungsprogramms „KM-
Veranlagung“ auf die Software „KM-Abgaben und Steuern“ zum 
01.01.2024 muss auch der Veranlagungszeitraum (bisher 01.12. 
bis 30.11.) an das Kalenderjahr (01.01. Bis 31.12.) angepasst wer-
den.
Im § 46 der Wasserversorgungssatzung (WVS) der Gemeinde Bö-
singen wird die Entstehung der Gebührenschuld sowie der Ver-
anlagungszeitraum behandelt. Hier wird nun entsprechend der 
Anlage 1 die Änderung des Veranlagungszeitraums vorgenom-
men. Somit entspricht der § 46 WVS auch der vom Gemeindetag 
Baden-Württemberg vorgeschlagenen Mustersatzung.
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In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am 26.10.2023 wur-
de die Gebührenerhöhung des Wasserzinses beschlossen. Die 
Änderung des Veranlagungszeitraums hat keine Auswirkungen 
auf die Gebührenerhöhung, da diese vorsorglich mit Wirkung 
zum 01.01.2024 beschlossen wurde.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Änderung der Ab-
wassersatzung rückwirkend zum 01.01.2024 zuzustimmen.

Zu Punkt 5)
Teilnahme an der Bündelausschreibung Erdgas für den Lie-
ferzeitraum 01.01.2025 – 31.12.2027
Sachverhalt:
Die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH, eine Tochterge-
sellschaft des Gemeindetags Baden-Württemberg (Gt-service), 
bietet Gemeinden, Städten, Landkreisen, Zweckverbänden und 
kommunalen Gesellschaften die Teilnahme an einer gemeinsa-
men Ausschreibung zur Beschaffung der Erdgaslieferung für den 
Zeitraum vom 01. Januar 2025 bis zum 01. Januar 2028 an. Die 
Ausschreibung der Erdgaslieferung erfolgt auf Grundlage eines 
Auftrags für eine feste Vertragslaufzeit von drei Jahren.
Die Erdgaslieferung wird nach den Vorgaben der Vergabever-
ordnung europaweit ausgeschrieben. Die Gt-service wird hierzu 
eine vergaberechtlich zulässige Verfahrensart nach §§ 14 ff. VgV 
wählen oder die Ausschreibung bzw. die Bieterauswahl über ein 
entsprechendes sogenanntes dynamisches Beschaffungssystem 
nach §§ 22 und 23 VgV vornehmen. Die Auswahl der für die Aus-
schreibung am besten geeigneten Beschaffungsvariante bleibt der 
Gt-service vorbehalten. Die Gt-service führt das Vergabeverfahren 
namens und im Auftrag der teilnehmenden Kommunen durch.
Sie erteilt für die Teilnehmer den Zuschlag auf das wirtschaft-
lichste Angebot gemäß Beschluss ihres Aufsichtsrates. Für jeden 
einzelnen Teilnehmer kommt mit Zuschlagserteilung der ausge-
schriebene Erdgasliefervertrag mit dem erfolgreichen Bieter des 
jeweiligen Loses zustande.
Die Ausschreibung erfolgt in Form einer sogenannten struk-
turierten Beschaffung, d.h. die Preise der Liefermengen für die 
feste Vertragslaufzeit werden nicht zu einem Stichtag gebildet, 
sondern die abschließende Preisbildung erfolgt erst nach Zu-
schlagserteilung auf Grundlage einer Preisindizierung an meh-
reren Stichtagen. Dadurch soll insbesondere das Risiko vermin-
dert werden, dass die Preisbildung an einem einzigen Stichtag 
in einem möglicherweise ungünstigen Marktumfeld preisbestim-
mend für den gesamten dreijährigen Lieferzeitraum ist.
Für die ausgeschriebene Vertragsmenge gilt eine Mehr- und Min-
dermengenregelung. Als Vertragsmenge (kWh) wird die Summe 
der prognostizierten jährlichen Abnahmemengen der einzelnen 
Abnahmestellen verstanden. Der vertraglich festgelegte Liefer-
preis gilt für eine tatsächliche Verbrauchsmenge von 95 bis 105 
% der Vertragsmenge. Unter- oder überschreitet die tatsächliche 
Verbrauchsmenge diese Mengenschranken, so kann der Auf-
tragnehmer dem Auftraggeber die entstehenden Mehrkosten 
in Rechnung stellen. Dabei wird davon ausgegangen, dass der 
Auftragnehmer zu viel beschaffte Mengen am Spotmarkt ver-
kauft und bei einer Unterdeckung die fehlenden Mengen am 
Spotmarkt nachbeschafft. Diese Regelung geht einher mit einer 
Flexibilisierung des Zeitraums zur Anmeldung von Eigenerzeu-
gungsanlagen.
Es werden ggf. mehrere Lose nach technischen und/oder regi-
onalen Aspekten gebildet. Nach Bedarf erfolgt eine Zuschlags- 
oder Loslimitierung.
Die Erdgaslieferung wird zuzüglich Netznutzung (all-inclusive) 
ausgeschrieben. Die Energielieferpreise sind dagegen für die 
Vertragslaufzeit durch die Bieter fest anzubieten. Durch die Tren-
nung von Netznutzungsentgelten und Energielieferpreisen wird 
insbesondere gewährleistet, dass sich der Erdgaspreis individuell 
für jede Kommune entsprechend der Benutzungsstruktur bildet.
Für die Teilnahme an der Ausschreibung sowie die Leistungen zur 
Nachbetreuung während der Vertragslaufzeit wird ein einmaliges 
Teilnahmeentgelt in Höhe von 260 € je Teilnehmer sowie 35 € je 
Abnahmestelle zzgl. MwSt. verlangt. 
Für die Gemeinde Bösingen fallen somit bei 9 Abnahmestellen 
Kosten in Höhe von ca. 690,00 € an.

Diskussion:
Bürgermeister Schuster erläutert den Sachverhalt und macht 
deutlich, welche Vorteile durch die Teilnahme an der Bündelaus-
schreibung Erdgas zu erwarten sind.
Kämmerin Frau Flindt geht nochmals auf den Lieferzeitraum und 
die Vorteile für die Gemeinde Bösingen ein. Man gehe davon aus, 
dass man durch diese Vorgehensweise die besten Preise errei-
chen kann. Sie macht nochmals deutlich, dass durch die Teilnah-
me an der Bündelausschreibung einmalige Kosten in Höhe von 
690 € anfallen würden.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
•	 Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienst-

leistungsgesellschaft mbH (Gt-service GmbH) mit der Aus-
schreibung der Erdgaslieferung der Gemeinde Bösingen ab 
01.01.2025 bis 01.01.2028 zu beauftragen.

•	 Der Gemeinderat bevollmächtigt den Aufsichtsrat der Gt-ser-
vice GmbH, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagser-
teilungen in der Ausschreibung namens und im Auftrag der 
Gemeinde Bösingen vorzunehmen. Zugleich wird der Auf-
sichtsrat mit Erteilung einer Untervollmacht dazu ermächtigt, 
einen Dritten mit der Zuschlagsentscheidung zu beauftragen.

•	 Die Gemeinde Bösingen verpflichtet sich, das Ergebnis der 
Ausschreibung als für sich verbindlich anzuerkennen. Sie ver-
pflichtet sich zur Erdgasabnahme von dem Lieferanten/den 
Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für 
die Dauer der jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit.

Europa-, Kreistags- und  
Kommunalwahl 2024

Sonntag, 09. Juni 2024
Als Wahltag für die nächsten regelmäßigen Kommunalwahlen 
in Baden-Württemberg wurde Sonntag, 9. Juni 2024 bestimmt. 
Gleichzeitig findet auch die Europawahl statt.
Bei der Kommunalwahl bestimmen die Wahlberechtigten die Zu-
sammensetzung des Gemeinderates; gewählt werden auch die 
Mitglieder des Kreistags im Landkreis Rottweil.
Das Wahlrecht und das Wahlsystem für die Kommunalwahlen in 
Baden-Württemberg werden unter dem Link: www.kommunal-
wahl-bw.de erklärt; hier erhalten Sie auf der Homepage der Lan-
deszentrale für politische Bildung BW u. a. zu den Fragen 
•	 Wie wird gewählt? 
•	 Wer kann wählen? 
•	 Wer wird gewählt? 
•	 Warum wählen?
weitergehende Informationen.
Bei der Wahl des Gemeinderats Bösingen haben Sie insgesamt 14 
Stimmen. Die Gemeinde Bösingen hat die unechte Teilortswahl. 
Damit Sie genügend Zeit haben, werden die Stimmzettel schon 
vor dem Wahltag mit der Post nach Hause geschickt. Der Stimm-
zettel kann gerne schon ausgefüllt ins Wahllokal mitgebracht 
werden. Dort muss er dann nur noch in den Stimmzettelum-
schlag gesteckt und anschließend in die Wahlurne eingeworfen 
werden.

Informationen zur Wahl:
Zahl der Bewerber*innen
Wahlvorschläge dürfen grundsätzlich höchstens so viele 
Bewerber*innen enthalten, wie Gemeinderät*innen zu wäh-
len sind (§ 26 Abs. 4 Satz 1 GemO). Die Zahl der zu wählenden 
Gemeinderät*innen richtet sich nach § 25 Abs. 2 GemO.
Für die Gemeinde Bösingen sind demnach 14 Gemeinderät*innen 
zu wählen. Die Zahl der Gemeindrät*innen wird durch die 
Hauptsatzung (§§ 3, 9) bestimmt: 
•	 in Herrenzimmern 7 Sitze 
•	 in Bösingen 7 Sitze
Es empfiehlt sich bei der Aufstellung mehrere „Ersatzbe-
werber*innen“ zu bestimmen, die für den Fall des Ausscheidens 
einer Person nachrücken können.
Sind zu viele Bewerber*innen in einem Wahlvorschlag aufgenom-
men, streicht der Gemeindewahlausschuss die „Überzähligen“ in 
der Reihenfolge von hinten (§ 18 Abs.3 Satz 2 KomWO).
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Wahlvorschläge
Wahlvorschläge können über das Bürgerbüro Bösingen einge-
reicht werden. Informationen dazu und zu den Angaben in den 
Wahlvorschlägen, z.B. Berufs- und Namensangaben, erhalten Sie 
von Hauptamtsleiterin Katharina Scheit bzw. scheit@boesingen.
de oder telefonisch unter 07404-92 16-14
Nach § 14 Abs. 1 KomWO muss der Wahlvorschlag enthalten: 
•	 Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum 

und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers/der Bewer-
berin, 

•	 zusätzlich kann ein eingetragener Doktorgrad und ein 
eingetragener Ordensname oder Künstlername angegeben 
werden, 

•	 (nur) bei Unionsbürger*innen die Staatsangehörigkeit, 
•	 den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereini-

gung und - sofern vorhanden - die Kurzbezeichnung.
Die Namen der Bewerber*innen müssen in erkennbarer Reihen-
folge aufgeführt sein. Jeder Bewerber/jede Bewerberin darf da-
bei nur einmal aufgeführt sein.
Die Personalien der Bewerber*innen sind Gegenstand der Zulas-
sungsentscheidung des Gemeindewahlausschusses (§ 18 Kom-
WO).
Die öffentliche Bekanntmachung der Wahl der Gemeinderä-
te wird voraussichtlich am 01.02.2024 auf der Homepage der 
Gemeinde Bösingen und im Amtsblatt veröffentlicht. Wahlvor-
schläge können ab dem Folgetag bei der Gemeinde Bösingen 
eingereicht werden. Ende der Einreichungsfrist ist der 28.03.2024 
– 18:00 Uhr.
Reihenfolge der Wahlvorschläge
Das Interesse der Wählervereinigungen richtet sich verständli-
cherweise darauf, den Wahlvorschlag in der öffentlichen Bekannt-
machung der Wahlvorschläge und später auf den Stimmzetteln 
möglichst an vorderster Stelle zu platzieren. Es wird deshalb häu-
fig die Ansicht vertreten, dass sich diese Reihenfolge, ähnlich wie 
bei der Bürgermeisterwahl, am zeitlichen Eingang der Wahlvor-
schlagsunterlagen beim Gemeindewahlleiter orientiert.
Tatsächlich richtet sich die Reihenfolge jedoch seit dem Jahr 1994 
nach den Stimmenzahlen, die die im Gemeinderat vertretenen 
Wählervereinigungen bei der letzten regelmäßigen Wahl des Ge-
meinderats erreicht haben.
Daran schließen sich dann die Wählervereinigungen, die bisher 
noch nicht vertreten sind, in der Reihenfolge des Eingangs der 
Wahlvorschlagsunterlagen an; bei gleichzeitigem Eingang ent-
scheidet das Los. Gleiches gilt für Wahlvorschläge, die am ersten 
Tag der Einreichungsfrist vor 7:30 Uhr eingegangen sind.
Wahlvorschläge, die schon vor Beginn der Einreichungsfrist, also 
bereits am Tag der Bekanntmachung der Wahl bis 24.00 Uhr oder 
früher eingehen, müssen zurückgewiesen werden, mit der Folge, 
dass die Wählervereinigung unter Hinweis auf den Fristverstoß 
den Wahlvorschlag erneut einreichen müsste.
Briefwahl
Wahlberechtigten, denen es nicht möglich ist, am Wahltag in ih-
rem Wahllokal zur Wahl zu gehen, können Briefwahlunterlagen 
beantragen. Bei der Antragstellung müssen folgende Punkte be-
achtet werden: 
•	 Als Antragsformular kann die Rückseite des Wahlbenachrich-

tigungsschreibens genutzt werden. Wenn der Antrag mit der 
Post an das Wahlamt zurückgesendet wird, muss der Brief-
umschlag ausreichend frankiert sein. 

•	 Es kann auch ein Online-Antrag über das Internet – Home-
page der Gemeinde Bösingen aufgerufen werden oder mit 
Mobilgeräten unter Verwendung des QR-Codes, der auf dem 
Wahlbenachrichtigungsschreiben aufgedruckt ist. Ohne die 
Daten der Wahlbenachrichtigung sind diese Antragswege lei-
der nicht möglich.

       �Der Online-Antrag und die Beantragung mit QR-Code sind aus 
organisatorischen Gründen (Postlaufzeit) nur bis einschließ-
lich Dienstag, 04. Juni 2024, 12:00 Uhr möglich. 

•	 Briefwahlunterlagen können auch per E-Mail an info@boesin-
gen.de unter Angabe von Namen, Adresse und Geburtsda-
tum beantragt werden. 

•	 Briefwahlanträge können (vermutlich ab Ende April 2024) 
auch persönlich in unseren Bürgerbüros in Bösingen und 

Herrenzimmern gestellt werden (Öffnungszeiten wie das Rat-
haus). Es besteht die Möglichkeit, an Ort und Stelle die Unter-
lagen auszufüllen und den fertigen Wahlbrief dann sofort in 
die Urne zu werfen.

Den Antrag kann jeder Wahlberechtigte (m/w/d) nur für sich 
selbst stellen. Wer den Antrag für eine andere Person stellt oder 
die Briefwahlunterlagen für eine andere Person abholen will, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er/sie dazu berechtigt ist.
Letzter Termin für die Beantragung von Briefwahlunterlagen ist 
Freitag, 07. Juni 2024 um 18 Uhr (nur persönlich im Bürgerbüro). 
Da eine Zustellung mit der Post dann aus Zeitgründen nicht mehr 
sinnvoll wäre, müssen die Unterlagen ab Mittwoch, 05. Juni 2024 
schon persönlich abgeholt werden.
Die Briefwahlunterlagen müssen bis spätestens am Wahltag, 18 
Uhr, beim Rathaus in Bösingen und Herrenzimmern sein bzw. in 
den dortigen Briefkasten eingeworfen werden.

Einladung

Motivations- und 
Informationsveranstaltung zum Thema Kommunalwahl

am Dienstag, 20. Februar 2024 um 19:00 Uhr  
im Bürgersaal Herrenzimmern

Eine lebendige Gemeinde braucht aktive Menschen, die sich in 
der Kommunalpolitik engagieren. Aktiv mitgestalten kann jeder 
Bürger und jede Bürgerin ab 16 Jahren im Gemeinderat Bösingen.
Die Gemeinde Bösingen möchte mit Blick auf die Kommunalwah-
len 2024 auf die Arbeit im Gemeinderat aufmerksam machen. 
Dazu informieren wir interessierte Menschen bei einem Motiva-
tions- und Info-Abend.
Wir wollen Menschen gewinnen, die bei der Kommunalwahl 
2024 kandidieren möchten. Alle Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Bösingen ab 16 Jahren haben die Möglichkeit, sich als 
Kandidat/-in der Wahl zu stellen.
An diesem Abend lernen Sie die Gemeinderäte kennen, die sich 
schon im Gemeinderat engagieren und hören von ihrer Motivati-
on und ihren Erfahrungen.
Keine Sorge: Es werden keine Vorträge über Kommunalpolitik ge-
halten, sondern wir steigen schnell in den Dialog ein. Wir reflek-
tieren, was Sie an der Arbeit im Gemeinderat interessiert und wo 
Sie eventuelle Hürden oder Hindernisgründe sehen, sich zur Wahl 
zu stellen. Was brauchen Sie noch, um für sich eine passende Ent-
scheidung zu treffen?
Moderiert wird der Abend von Bürgermeister Schuster.
Es besteht Gelegenheit, sich mit „altgedienten“ Gemeinderä-
ten und -rätinnen auszutauschen. Wir versprechen Ihnen heute 
schon einen kurzweiligen und interessanten Abend.

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Gemeinde Bösingen 

für das Haushaltsjahr 2024
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-

berg hat der Gemeinderat am 14.12.2023 die folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. 		�  im Ergebnishaushalt mit den folgenden 

Beträgen
EUR

1.1 		 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 9.945.700
1.2 		� Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-

dungen von -9.715.700
1.3		� Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von 230.000
1.4 		� Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträ-

ge von 0
1.5	 	� Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-

wendungen von 0
1.6		� Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo 

aus 1.4 und 1.5) von 0
1.7		� Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe 

aus 1.3 und 1.6) von 230.000



Amtsblatt Bösingen · 25. Januar 2024 · Nr. 4�    |   5

2. 		�  im Finanzhaushalt mit den folgenden Be-
trägen

EUR

2.1	 	� Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von 9.593.500

2.2	 	� Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit von -8.919.500

2.3		� Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des 
Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) 
von 674.000

2.4	 	� Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit von 1.314.600

2.5	 	� Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Inves-
titionstätigkeit von - 4.589.000

2.6		� Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investitionstä-
tigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von - 3.274.400

2.7		� Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 
von - 2.600.400

2.8	 	� Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von 0

2.9 		� Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von - 96.200

2.10	� Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Finanzierungstä-
tigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von - 96.200

2.11 	� Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von - 2.696.600

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) wird festgesetzt auf � 0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt 
auf � 500.000 EUR

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
� 1.500.000 EUR

§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1.	  für die Grundsteuer
	 a) 	� für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grund-

steuer A) auf 330 v. H.
	 b) 	� für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf � 340 v. H.
		  der Steuermessbeträge;
2. 	 für die Gewerbesteuer auf � 340 v. H.
	 der Steuermessbeträge.
Bösingen, den 15. Dezember 2023
gez. Peter Schuster, Bürgermeister

Die Haushaltssatzung 2024 wird hiermit gemäß § 4 Abs. 3 GemO 
in Verbindung mit § 81 Abs. 3 GemO öffentlich bekannt gemacht. 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Haushaltsplan 
2024 in der Zeit von Montag, den 29. Januar 2024, bis Dienstag, 
den 06. Februar 2024, je einschließlich, auf dem Rathaus im Orts-
teil Herrenzimmern öffentlich ausgelegt ist. 
Das Landratsamt Rottweil als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit 
Erlass vom 09. Januar 2024 die Gesetzmäßigkeit der Haushalts-
satzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 bestätigt 
sowie den festgesetzten Gesamtbetrag der vorgesehenen Er-
mächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächti-
gungen) in Höhe von 500.000 Euro genehmigt.

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung 

zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung – AbwS)
Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Bösingen in seiner öffentli-
chen Sitzung vom 18. Januar 2024 folgende Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung be-
schlossen:

Artikel I
§ 43 Entstehung der Gebührenschuld – ändert sich wie folgt:
(1) 	�In den Fällen des § 38 Abs. 1 entsteht die Gebührenschuld 

für ein Kalenderjahr mit Ablauf des Kalenderjahres (Veranla-
gungszeitraum). Endet ein Benutzungsverhältnis vor Ablauf 
des Veranlagungszeitraumes, entsteht die Gebührenschuld 
mit Ende des Benutzungsverhältnisses.

(2) 	�In den Fällen des § 39 Abs. 1 Satz 3 entsteht die Gebühren-
schuld für den bisherigen Grundstückseigentümer mit Be-
ginn des auf den Übergang folgenden Kalendermonats, für 
den neuen Grundstückseigentümer mit Ablauf des Kalender-
jahres.

(3)	� In den Fällen des § 38 Abs. 2 entsteht die Gebührenschuld bei 
vorübergehender Einleitung mit Beendigung der Einleitung, 
im Übrigen mit Ablauf des Veranlagungszeitraumes.

(4) 	�In den Fällen des § 38 Abs. 3 entsteht die Gebührenschuld mit 
der Anlieferung des Abwassers.

(5) 	�Die Gebührenschuld gemäß § 38 Abs. 1 ruht auf dem Grund-
stück bzw. dem Erbbaurecht als öffentliche Last (§ 13 Abs. 3 
i.V. mit § 27 KAG).

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2024 in Kraft.
Bösingen, den 19. Januar 2024
gez. Schuster, Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung

zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öf-
fentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der 

Grundstücke mit Wasser
(Wasserversorgungssatzung – WVS)

Auf Grund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Ge-
meinderat am 18. Januar 2024 folgende Satzung zur Änderung 
der Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung - WVS) beschlossen:

Artikel I
§ 46 Entstehung der Gebührenschuld – ändert sich wie folgt:
(1) 	�In den Fällen der §§ 42 und 43 Abs. 1 entsteht die Gebühren-

schuld für ein Kalenderjahr mit Ablauf des Kalenderjahres 
(Veranlagungszeitraums). Endet ein Benutzungsverhältnis 
vor Ablauf des Veranlagungszeitraums, entsteht die Gebüh-
renschuld mit Ende des Benutzungsverhältnisses.

Alles auf einen Blick
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(2) 	�In den Fällen des § 41 Abs. 1 Satz 2 entsteht die Gebühren-
schuld für den bisherigen Anschlussnehmer mit Beginn des 
auf den Übergang folgenden Kalendermonats, für den neuen 
Anschlussnehmer mit Ablauf des Kalenderjahres.

(3) 	�In den Fällen des § 43 Abs. 2 entsteht die Gebührenschuld mit 
der Beendigung der Baumaßnahme, spätestens mit Einbau 
einer Messeinrichtung nach § 21.

(4) 	�In den Fällen des § 45 entsteht die Gebührenschuld mit Be-
ginn der Bauarbeiten.

(5) 	�In den Fällen des § 43 Abs. 3 entsteht die Gebührenschuld mit 
der Wasserentnahme.

(6) 	�Die Gebührenschuld gemäß § 42 und § 43 ruht auf dem 
Grundstück bzw. dem Erbbaurecht als öffentliche Last (§ 13 
Abs. 3 i.V. mit § 27 KAG).

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2024 in Kraft.
Bösingen, den 19. Januar 2024
gez. Schuster, Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Mikrozensus 2024 –  
Rund 62 000 Haushalte in der Befragung
Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg die Bevölkerung im Rahmen des Mikrozensus. 
Die Befragung startet am 8. Januar 2024. Gleichmäßig über, das 
Jahr verteilt erhalten etwa 62 000 Haushalte im Südwesten Post 
vom Statistischen Landesamt. Die Auswahl der Haushalte erfolgt 
dabei auf Basis eines mathematischen Zufallsverfahrens. Die 
Präsidentin des Statistischen Landesamts Frau Dr. Rigbers bittet 
die ausgewählten Haushalte mitzuwirken: „Vor allem in Zeiten 
wirtschaftlicher und sozialer Veränderungen ist der Mikrozensus 
wichtig. Durch ihn wird ein aktuelles Bild der Lebensverhältnisse 
aller Gruppen der Gesellschaft gezeichnet.“
Die Erhebung erfasst seit 1957 etwa den Familienstand, Bildungs-
abschlüsse und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich wiederkeh-
renden umfasst der Mikrozensus auch wechselnde Themen. 2024 
wird zusätzlich nach dem Pendelverhalten der Menschen gefragt. 
Drei EU-weite Erhebungen ergänzen das nationale Grundpro-
gramm: Fragen zur Beteiligung am Arbeitsmarkt gehören seit 
1968 dazu. Seit 2020 erweitern Fragen zu Einkommen und Le-
bensbedingungen den Mikrozensus. Zuletzt kamen im Jahr 2021 
Fragen zur Internetnutzung privater Haushalte hinzu. Dabei sind 
die Auskünfte aller Menschen gleichbedeutend. Damit die Situa-
tion jünger als auch alter Menschen korrekt dargestellt wird, gibt 
es keine Altersgrenze für die Befragung.
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen Politik und Ver-
waltung bei den Planungen und der Entscheidungsfindung. Sie 
werden auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und von 
der Wissenschaft genutzt. Viele der Ergebnisse sind europaweit 
vergleichbar. Er ist die größte jährliche Haushaltebefragung in 
Deutschland.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
Ein mathematisches Zufallsverfahren bestimmt die zu befragen-
den Gebäude bzw. Gebäudeteile. Diese sind in maximal fünf Jah-
ren bis zu viermal in der Befragung. Für die ausgewählten Haus-
halte gilt Auskunftspflicht. Um die Namen der Haushalte in den 
Gebäuden festzustellen, setzt das Statistische Landesamt Erhe-
bungsbeauftragte ein. Diese können sich mit einem Ausweis des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte bekommen ein Anschreiben des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württembergs. Darin sind die Zu-
gangsdaten für die Meldung über das Internet enthalten. Alter-
nativ können die Auskunftspflichtigen die Fragen auch während 
eines Telefoninterviews beantworten. Die schriftliche Teilnahme 
auf einem Papierbogen ist ebenso möglich.
Was passiert mit den Auskünften?
Alle Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz. Sie werden weder an Dritte weitergegeben noch ver-
öffentlicht. Das Statistische Landesamt prüft und anonymisiert 
die eingegangenen Daten. Die aggregierten Daten werden zu 
Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Ist die Teilnahme verpflichtend?
Die ausgewählten Haushalte sind zur Auskunft verpflichtet (§13 
Mikrozensusgesetz). Die gesetzliche Auskunftspflicht ist notwen-
dig, um repräsentative Ergebnisse zu erhalten. Würden nicht alle 
Personen antworten müssen, so wären nicht alle Bevölkerungs-
gruppen in der Stichprobe in ausreichender Zahl vertreten. Von 
der gesetzlich festgelegten Auskunftspflicht kann deshalb nie-
mand befreit werden, auch nicht alters- oder krankheitsbedingt 
oder wegen fehlender Sprachkenntnisse.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an Mikrozensus unter 
Telefon: 0711/641-2513 bzw. 0711/641-0.
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Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
rottweil@nussbaum-medien.de

Donnerstag, 25.01.2024:
Apotheke Vöhringen, Tel.: 07454 - 9 22 15
Dorfstr. 4, 72189 Vöhringen
Freitag, 26.01.2024:
Schneider´s Apotheke im Markt, Tel.: 0741 - 2 80 06 51
Saline 5, 78628 Rottweil
Samstag, 27.01.2024:
Lindenhof-Apotheke Oberndorf, Tel.: 07423 - 57 70
Mörikeweg 4, 78727 Oberndorf am Neckar
Sonntag, 28.01.2024:
Dr. Sailers Römer-Apotheke, Tel.: 0741 - 20 96 64 70
Königstr. 35, 78628 Rottweil
Montag, 29.01.2024:
Zollhaus-Apotheke Aichhalden, Tel.: 07422 - 67 78
Stiegelackerstr. 8, 78733 Aichhalden
Dienstag, 30.01.2024:
Apotheke Dunningen, Tel.: 07403 - 9 29 60
Hauptstr. 28, 78655 Dunningen
Mittwoch, 31.01.2024:
Apotheke im Alten Milchwerk Rottweil, Tel.: 0741 - 17 48 89 90
Heerstr. 42, 78628 Rottweil
Donnerstag, 01.02.2024:
Kronen-Apotheke Oberndorf, Tel.: 07423 - 28 28
Kirchtorstr. 4, 78727 Oberndorf am Neckar

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
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Gemeindliche Nachrichten

Der Seniorenbeauftragte informiert
Telefonnummer: 0160 98119988

Sonntagnachmittagskaffee
Bösingen-Herrenzimmern
Gemeinschaftlich Kaffeetrinken  
für Jung und Alt

Im Rahmen des Projektes „Heimat mit Zukunft“ der Gemeinde 
heißt Euch die Arbeitsgruppe „Begegnungsangebote“ zu Sonn-
tagnachmittagskaffees herzlich willkommen, ca. alle 4 Wochen.
Zu duftendem Kaffee und leckeren Kuchen und Torten laden 
abwechselnd Vereine Dich ein zum gemütlichen Austausch und 
Kaffeeplausch.
Wann?				   Sonntagnachmittag, 4. Februar 2024, 
					     ab 14:30 Uhr
Wo? 				    Bürgersaal, Herrenzimmern
Wer bewirtet?		 Radfahrverein Herrenzimmern
Fühl Dich also herzlich eingeladen, alleine oder bring gleich noch 
jemand mit, Familie und Freunde, alle sind herzlich willkommen.
Klaus Müller (Seniorenbeauftragter)

Mit Balance und Muskelkraft gegen Stürze im Alter
Gemeinsame Fortbildung der Seniorenbeauftragten 
im Landkreis Rottweil zur Sturz-Prävention
Landkreis Rottweil Viele ältere Menschen sind unsicher im Gang, 
denn gerade im Alter nimmt die Beweglichkeit ab. Und merkt 
man selbst die Unsicherheit und Angst beim Gehen, wird oft ge-
nau das Falsche gemacht. 
Viele bis dato noch aktive Senioren laufen und bewegen sich 
dann eher noch weniger. 
Dabei nehmen Muskelkraft, Balance und Beweglichkeit immer 
mehr ab und so kommt es umso schneller zu den Stürzen, die 
man ja vermeiden wollte.
So luden die Seniorenbeauftragten im Landkreis Rottweil zu ei-
ner Kooperations-Veranstaltung in die Turn- und Festhalle der 
Aubert-Schule in Deißlingen ein. Organisiert durch die Senioren-
beauftragten der Gemeinde Zimmern o. R. Anja Schaber sowie 
der Gemeinde Deißlingen Sonja Bayer wurden so zwei Dutzend 
ehrenamtliche Kursleiterinnen und Kursleiter sowie Helferinnen 
und Helfer in der Seniorenarbeit zum Thema „Fit im Alltag – Aktiv 
gegen Stürze“ geschult. 
Die teilnehmenden Kommunen, die Stadt Oberndorf a. N. sowie 
die Gemeinden Bösingen, Deißlingen, Dunningen und Zimmern 
o. R. erhielten hierfür eine Förderung der AOK Baden-Württem-
berg für die Kosten der gemeinsamen Ganztagesveranstaltung.
Fünf Kernkompetenzen der Alltagsbewältigung 
und Gesunderhaltung im Alter
Mathias Wengert, Dipl. Sportwissenschaftler, Gesundheitsma-
nager und Personal Trainer führte die Teilnehmer durch einen 
informativen und bewegungsreichen Tag mit vielen Beispielen 
und Impulsen zum Erhalt der körperlichen, aber auch geistigen 
Leistungsfähigkeit. 
Im theoretischen Teil zeigte er die fünf Kernkompetenzen der All-
tagsbewältigung und Gesunderhaltung auf: Muskelkraft, Stand-
festigkeit und Balance, Beweglichkeit, Gehfähigkeit und Aus-
dauer, Bewegen und Denken. Und auch das Üben in der Praxis 
kam nicht zu kurz. Zur Veranschaulichung der Theorie gingen die 
Ehrenamtlichen in der Sporthalle unter Anleitung des ehemali-
gen Hockey-Bundesliga-Spielers und Deutschen Hockeymeisters 
2005, Mathias Wengert in die Praxis über.
Jeder und jede stellte hierbei die individuellen Stärken und 
Schwächen bei sich fest: 
Egal ob bei Muskelkraft oder Balance, für alle waren Übungen 
dabei, um die individuellen Defizite zu verbessern und als ehren-
amtlicher Kursleiter oder ehrenamtliche Helferin in der Senioren-
arbeit ein ansprechendes Programm gestalten zu können.
Der Bewegungsworkshop sorgte für viel Spaß und Lachen und so 
mancher dürfte sich am nächsten Tag die Frage gestellt haben, 
wo denn nun der Muskelkater herkam.

 
Fortbildungskursteilnehmerinnen und Teilnehmer aus Bösingen, 
Deißlingen, Dunningen, Oberndorf a. N. und Zimmern o. R.�  
� Foto: Anja Schaber

Olga-Stritt-Stiftung - Sozialgemeinschaft Bösingen

Schmotzigen Kaffee Haus Josefine
Im Haus Josefine, da feiern wir den Schmotzigen ganz groß.
Ihr werdet sehen, da ist was los,
mit Musik und guter Laune
werden wir euch die Zeit vertreiben.
Wir wollen lachen und lustig sein,
darum Senioren kommt alle rein.
Wir freuen uns dann gegen später
wenn kommen die Narren
in unsere Gemächer.
Am 08.02.2024 um 14.13 Uhr ist es so weit
Habt keine Scheu,
kommt einfach mal bei uns vorbei.
Gez. Kochendörfer Martina

Kirchliche Nachrichten

Für den Inhalt der nachfolgenden Mitteilungen ist der/die jewei- 
lige Verein/Organisation verantwortlich. Eine Überprüfung durch
die Gemeinde erfolgt nicht. Die Gemeinde kann deshalb auch 
keine Gewähr für die Richtigkeit übernehmen.                       

Kath. Kirchengemeinde
St. Wendelinus Bösingen 
Tel. 395

Gottesdienstordnung St. Wendelinus Bösingen
von Samstag, 28. Januar bis Sonntag, 04. Februar 2024

Sonntag, 28. Januar, 4. Sonntag im Jahreskreis
08.45 Uhr 		 Eucharistiefeier
Dienstag, 30. Januar
14.00 Uhr 		 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 01. Februar
17.30 Uhr 		 Rosenkranz für † Antonie Kopf, Mitglied von missio
18.00 Uhr 		 Eucharistiefeier, hl. Messe für † Meinrad Stritt
Sonntag, 04. Februar, 5. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr 		� Eucharistiefeier mit Kerzenweihe, Segnung des 

Agathabrotes und Blasiussegen

Ministrantenplan
Sonntag, 28.01. um 08.45 Uhr
Julius Weber, Felix Banholzer
Pauline Schmalz, Matteo Kimmich
Pia Banholzer, Nathanael Kimmich
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Sonntag, 04.02. um 10.15 Uhr
Helena Glatthaar, Mara Lapatki
Amelie Thieringer, Sophie Stritt
Lia Thieringer, Mia Flaig

Kath. Kirchengemeinde
St. Jakobus Herrenzimmern

Gottesdienstordnung St. Jakobus Herrenzimmern
von Samstag 28. Januar bis Sonntag, 04. Februar 2024

Sonntag, 28. Januar, 4. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr 		 Eucharistiefeier
				    Kollekte für die Kerzen in unserer Pfarrkirche
Freitag, 02. Februar, Darstellung des Herrn (Lichtmess)
18.00 Uhr 		� Eucharistiefeier, hl. Messe für Frauen und Mütter 

und um Priesterberufe
				    mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Sonntag, 04. Februar, 5. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr 		� Familiengottesdienst als erklärte Eucharis-

tiefeier musikalisch gestaltet vom Chörle und 
der Fago-Band mit Segnung des Agathabrotes

				�    JT. für † Zita und † Wendelin Bantle mit verstorbe-
nen Angehörigen

				    Kollekte für die Orgel in unserer Pfarrkirche

Ministrantenplan
Sonntag, 28.01. um 10.15 Uhr
Jana Hoh, Jan Seifried
Sonntag, 04.02. um 10.15 Uhr
Sebastian Müller, Caroline Müller

FAGO – Chorkinder – Wichtige Info
Für den Familiengottesdienst 
am 04. Februar 2024 
um 10.15 Uhr 
stehen folgende Proben an:

Samstag		  27.01.2024	 15.00 – 16.00 Uhr	Jakobussaal
Samstag		  03.02.2024	 15.00 – 16.00 Uhr	Jakobussaal
Chorleiterin: 	 Bärbel Fischinger
Gerne dürft ihr eure Freundinnen und Freunde mitbringen.
Bei Rückfragen meldet euch bitte bei Sandra Ehrholdt unter der 
Handy-Nr. 0151/750 592 80.
Wir freuen uns auf euch!

 
� Foto: ClipProject

Familiengottesdienste als erklärte 
Eucharistiefeier
Was beten wir im Kyrie?
Warum stehen wir, 
wenn das Evangelium vorgelesen wird?
Wer ist das Lamm Gottes?
Diese und andere Fragen rund um die Feier 
des Sonntagsgottesdienstes wollen wir im 
Familiengottesdienst am Sonntag, den 04. 

Februar um 10.15 Uhr aufgreifen und beim Feiern erklären.
Die musikalische Gestaltung übernehmen unser Chörle und die 
Fagoband.
Dazu laden wir herzlich ein.

Zum Vormerken
Katholische Erwachsenenbildung Herrenzimmern
Vortrag zum Thema  
„Alles, was man vom Erbrecht wissen sollte“
Gerhard Ruby ist Fachanwalt für Erbrecht und zählt seit über 20 
Jahren zu den besten
Erbrechtsanwälten Deutschlands. Er wurde gerade 2023 wieder 
von den Zeitschriften „Focus“ und „Capital“ als „Beste Anwalts-
kanzlei für Erbrecht“ bzw. „Top Anwalt für Erbrecht“ ausgezeich-

net. Herr Ruby versteht es, das schwierige Thema anschaulich 
und unterhaltsam zu präsentieren, sodass jeder Zuhörer etwas 
für sich mitnimmt.
Termin: 				    Dienstag, 27.02.2024 um 19.00 Uhr
Ort: 					     Jakobussaal, Herrenzimmern
Unkostenbeitrag: 		 5,00 Euro
Referent: 				�    RA Gerhard Ruby, Kanzlei für Erbrecht, 
						      Villingen-Schwenningen

Gemeinsame Nachrichten
Bösingen-Herrenzimmern

28. Januar 2024, Vierter Sonntag im Jahreskreis, 
Lesejahr B

1. Lesung: Deuteronomium 18,15-20
2. Lesung: 1. Korinther 7,32-35
Evangelium: Markus 1,21-28

Der unreine Geist zerrte den Man hin und her und verließ ihn 
mit lautem Geschrei.

Da erschraken alle und einer fragte den andern: Was ist das? 
Eine neue Lehre mit Vollmacht:

Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl.
Und sein Ruf verbreitete sich rasch im ganzen Gebiet von 

Galiläa.

Zum Nachdenken
Christus zu folgen,

schließt immer den Mut ein,
gegen den Strom zu schwimmen.

Papst Benedikt XVI.

Wir sind wie folgt für Sie da:
Pfarrbüro in Bösingen
Telefon-Nr. 395
E-Mail: stwendelinus.boesingen@drs.de
Am Dienstag: 		 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Am Donnerstag: 	 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Pfarrbüro in Herrenzimmern
Telefon-Nr. 511
Am Freitag: 		  9.30 Uhr – 11.30 Uhr
Pfarrbüro Villingendorf
Telefon-Nr. 0741/31829
Pfarrer Hermann Barth
Hauptstr. 16, Telefon-Nr. 07403/8015

Kirchenreinigung Bösingen
Mittwoch, 31.01.2024 
um 9.00 Uhr Stefanie Stritt und Ella Hezel
Mittwoch, 21.02.2024 
um 9.00 Uhr Elvira Flaig und Petra Hezel
Der Putzplan liegt am Schriftenstand der Kirche 

zum Mitnehmen aus.

Kirchenreinigung Herrenzimmern
05.02. – 10.02.2024	 Ursula Westheide und Marie-Luise Müller

Marienfeier zum Lichtmesstag  
am Freitag, den 2. Februar 2024 in Dunningen
Der Verband Katholisches Landvolk im Kreis Rottweil lädt alle 
Mitglieder und Interessierten, insbesondere die Familien, zur Ma-
rienfeier am Lichtmesstag, Freitag, den 2. Februar 2024 um 
14.00 Uhr ein. Die Eucharistiefeier findet in der St. Martinus-
Kirche in Dunningen mit anschließendem Blasiussegen statt. 
Zelebrant ist Pfarrer Hermann Barth.

Blasiussegen und Kerzenweihe in Bösingen 
und Herrenzimmern
Blasius, Bischof von Sebaste in Armenien, wurde 
als unerschütterlicher Bekenner des christlichen 

Glaubens um 316 unter Licinus enthauptet. Die Legende berich-
tet, Blasius habe im Kerker einen Knaben, der eine Fischgräte 
verschluckt hatte und dem der Erstickungstod drohte, durch sein 
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Gebet geheilt. Der Hl. Blasius wird meist zum Schutz vor Hals-
krankheiten angerufen. Wir laden Sie herzlich zum Blasiussegen 
und zur Kerzenweihe ein.
In Bösingen am Sonntag, 04. Februar 2024 um 10.15 Uhr.
In Herrenzimmern am Freitag, 02. Februar 2024 um 18.00 Uhr.

Segnung des Agathabrotes in Bösingen und Herrenzimmern
Agatha von Catania wurde laut Überlieferungen im Jahr 225 auf 
Sizilien geboren. Schon früh schwor sie als gottgeweihte Jungfrau 
ewige Jungfräulichkeit und lehnte deshalb den Heiratsantrag des 
Statthalters von Sizilien, Quintinianus, ab. Darüber war Quintinia-
nus so erzürnt, dass er Agatha in ein Freudenhaus verschleppen, 
und auf grausame Art foltern und töten ließ.
Im Jahr 250, ein Jahr nach ihrem Tod, kam es zum Ausbruch des 
Ätna. Doch mit Agathas Schleier konnte der Lavastrom auf wun-
dersame Weise gestoppt werden. Seither gilt die heilige Agatha 
u. a. als Schutzpatronin der Feuerwehr und das geweihte Agatha-
brot als Mittel gegen Brände und Feuer.
Wir laden Sie herzlich zur Segnung des Agathabrotes ein.
In Bösingen am Sonntag, dem 04. Februar 2024 um 10.15 Uhr.
In Herrenzimmern am Sonntag, dem 04. Februar 2024 um 
10.15 Uhr.

Krankenkommunion
Pater Bala besucht am Donnerstag, dem 01. 
Februar 2024 (Herrenzimmern) und am 
Freitag, dem 02. Februar 2024 (Bösingen) 
die älteren und kranken Gemeindeangehöri-
gen, um mit ihnen Kommunionfeier zu hal-
ten. Alle bisherigen Teilnehmer werden in 

gewohnter Weise vom Pfarrbüro informiert. Neuanmeldungen 
sind jederzeit über das Pfarramt Bösingen möglich, Tel. 395.

Erstkommunionvorbereitung
Die Begleiterinnen der Tischgrup-
pen treffen sich zur Vorbereitung 
der 5. und 6. Stunde
wahlweise
am Mittwoch, 31. Januar, um 20 Uhr 
im Gemeindehaus in Bösingen,
am Donnerstag, 1. Februar, um 20 
Uhr im Gemeindehaus in Villingen-
dorf.
Bitte bringen Sie – zusätzlich zum 
Vorbereitungsordner – Schere, Kle-
bestift und einen schwarzen Holz-
stift mit.
Ursula Wöhrle, Gemeindereferentin

Wer‘s glaubt?!
Kirchenkabarett  
mit den „Maulflaschen“
Die „Maulflaschen“ schauen ihren Mit-
bürgern ganz gern aufs Maul.
Wenn Sie sich über schwäbisch-badi-
sche Satire in Szenen und Liedern aus 
dem allgemeinen und kirchlichen Alltag 
amüsieren können, dann sind Sie bei uns 
goldrichtig.
Künstler: 	� Maulflaschen, Publikums-

preisträger der Honnefer 
Zündkerze 2008

Termin: 	� Samstag, 27.01.2024, 
			   18.30 Uhr in der Festhalle Dunningen
Eintritt: 	 15,00 Euro, 
			   ermäßigt (Jugendliche bis 16 Jahre) 12,00 Euro
Weitere Informationen und Kartenvorverkauf bis 26.01.2024 im 
Pfarramt Dunningen, Hauptstraße 16, Tel.: 07403/8015, E-Mail: 
stmartinus.dunningen@drs.de
Karten können auch gern per E-Mail vorreserviert werden 
und zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro oder an der Abend-
kasse abgeholt werden.
Der Erlös ist für Projekte in unserer Partnerschaftsdiözese 
Chachapoyas bestimmt.

 
� Foto: Bonifatiuswerk

Mit einem Impuls durch den Tag hin-
durch
Tägliche Fastenimpulse unserer Seel-
sorgeeinheit Eschach-Neckar
Durch die Fastenzeit hindurch bietet die 
katholische Seelsorgeeinheit Eschach-Ne-
ckar allen Interessierten täglich einen kur-

zen Impuls zum Denken, Nachdenken, Schmunzeln, Augenzwin-
kern oder Kopfschütteln. Von Aschermittwoch, den 14.2.2024 an, 
bis Ostern senden die beiden Diakone Dieter Kraft und Armin 
Kaupp täglich eine E-Mail oder WhatsApp aus und in die Seelsor-
geeinheit. Auch auf INSTAGRAM werden die kurzen Texte täglich 
zu lesen sein. „Die Impulse sind kostenlos, aber nicht umsonst“, 
hoffen die beiden.
Bereits in vergangenen Jahren hatte das Seelsorgeteam zur Fas-
tenzeit täglich eine E-Mail mit kurzen Gedanken der Ermutigung 
versandt. Nun kann, wer möchte, sich in diesem Stil durch die Fas-
tenzeit 2024 hindurch begleiten lassen. Zur Aktivierung genügt 
es eine kurze oder leere E-Mail an Diakon Kaupp unter armin.
kaupp@t-online.de zu senden. Wer die Impulse gerne per Whats-
App auf sein Smartphon möchte, sollte in dieser E-Mail eine ent-
sprechende Mobilnummer hinterlassen. Die Impulse sind darü-
ber hinaus auch auf INSTA unter se_eschachneckar nachzulesen.

Einladung zu den Gottesdiensten  
in unserer Seelsorgeeinheit
Dunningen
Sonntag, 28.01.2024	
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier
Lackendorf
Sonntag, 28.01.2024	 10.15 Uhr	 Eucharistiefeier
Seedorf
Samstag, 27.01.2024	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag, 28.01.2024	 10.15 Uhr	 Wortgottesfeier
Villingendorf
Sonntag, 28.01.2024	 08.45 Uhr	 Eucharistiefeier

Evangelische Kirchengemeinde
Bösingen und Herrenzimmern

Ev. Kirchengemeinde Rottweil
Pfarramt West – Pfarrerin Anja Forberg
Wacholderstraße 11, 78628 RW-Bühlingen
anja.forberg@elkw.de; Büro: 0741 175 003-15
Gemeindebüro: Sieglinde Bettinger//Mastaneh Nekouzad
Ruhe-Christi-Str. 21, 78 628 Rottweil
Tel. 0741/175003-10, E-Mail: gemeindebuero.rottweil@elkw.de
Homepage: www.ev-kirche-rottweil.de

Freitag, 26. Januar 2024
17.30 Uhr 	– 	 Mitarbeiterfest Gemeindehaus Johanniter
Sonntag, 28. Januar 2024
9.30 Uhr 	 –	 Gottesdienst, Predigerkirche (Künstel)
11.00 Uhr 	– 	 Gottesdienst Villingendorf/Kath. Kirche (Köhrer)
18.00 Uhr 	– 	� Herzliche Einladung zur Veranstaltung der Volks-

hochschule
				    „Autorenlesung: Ein Amerikaner in Marseille“
				    Wo: Altes Gymnasium, Festsaal, Kapellenhof 6
				    Kosten: 6,00 €
Donnerstag, 1. Februar 2024
14.30 Uhr 	– 	� Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag, 
				    Gemeindehaus Johanniter 30
				    „Ins Land, wo der Pfeffer wächst!“
				    Hierhin entführt uns Uschi Stahl

 
� Fotos: Kirchengemeinde

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Vereinsmitteilungen

Angelverein Bösingen e.V.

Fischessen beim Angelverein Bösingen
Der Angelverein Bösingen lädt am Aschermittwoch ab 15 Uhr im 
Vereinsheim zum Fischessen ein. Eine Reservierung ist nicht er-
forderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Musikverein "Harmonie"
Bösingen e.V.

 

Altpapiersammlung 27.01.2024
Am Samstag, 27.01.2024 wird der Musikverein Bösingen eine 
Altpapiersammlung durchführen.
Nachmittags werden wir in gewohnter Art und Weise das Altpa-
pier in den Straßen sammeln. Wir bitten Euch, das Altpapier hier-
für ab 12:00 Uhr gebündelt, getrennt nach Zeitungen sowie 
Kartonagen, am Straßenrand bereitzustellen.
Da bei den letzten Sammlungen die eigenständige Anlieferung 
sehr gut angenommen wurde, bieten wir diese Möglichkeit auch 
weiterhin für das Altpapier und auch Altmetall zwischen 12:30 
und 16:00 Uhr auf freiwilliger Basis an.
An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal recht herzlich 
für die Unterstützung durch die Sammlungen bedanken.

Obst- und Gartenbauverein 
Bösingen e.V.

Bodenprobenaktion
Der KOGV führt zusammen mit der Kreisfachberatungsstelle für 
Gartenbau und Norbert Längle eine Bodenprobenaktion durch. 
Die Bodenproben können bei der Gärtnerei Längle vom 15.02. 
bis 20.02.2024 abgegeben werden. Sie werden dann von dem 
Bodenlabor Geier in Allensbach untersucht und am Dienstag, 
19.03.2024 im Gasthaus Pflug in Rötenberg von Gärtnermeister 
Norbert Längle besprochen und erläutert.
Bei Interesse könnt ihr euch gerne bei Uschi Binder, Tel. 07404/351, 
melden. Von ihr gibt es eine Anleitung zur Entnahme von Boden-
proben und außerdem ein Begleitschreiben für die entnomme-
nen Proben.
Ebenfalls kann das Begleitschreiben und die Anleitung auf der 
Homepage des KOGV (kogv-rottweil.de) unter Downloads herun-
tergeladen werden.
Es ist ratsam, die Proben getrennt nach Gartenfläche (Gewächs-
haus, Hochbeet oder Freiland) zu entnehmen und auch in ver-
schiedenen gekennzeichneten Beuteln abzugeben. Die Kosten 
pro Probe für die Grunduntersuchung (P, K, Mg, pH-Wert, Bode-
nart) zusammen mit dem Stickstoff (N-min-Wert) betragen 20 
€. Die Bestimmung des Humusgehalts, wenn erwünscht, kostet 
zusätzlich 15 € pro Probe. Die Rechnung erhalten Sie zusammen 
mit den Ergebnissen.
Über reges Interesse freuen wir uns.
Die Vorstandschaft

Gesangverein "Frohsinn" 
Bösingen e.V.

In der Bösinger Geisternacht und am Fasnetsmeedig öffnen wir 
unsere Türen für euch. An beiden Tagen laden wir euch alle in un-
sere Besenwirtschaften ein.

Am Freitag, 02. Februar bewirten wir in unserem Probelokal im 
Alten Wendel die Besenwirtschaft ZUM WENDELWIRT.
Euch erwartet eine gediegen-festliche Atmosphäre mit Speisen, 
Getränken und Musik.
Ebenfalls in der Geisternacht, sowie am Fasnetsmeedig öffnen 
wir, nach dem großen Zuspruch an der letzten Fasnet, in der ehe-
maligen Sparkasse zum zweiten Mal die BAR an d‘Backa na. Wir 
bieten euch fetzige Musik, kühle Getränke und etwas gegen den 
Narrenhunger - und ihr bedankt euch mit einer legendären Party.
Weitere Infos folgen im Amtsblatt und in den WhatsApp-Status 
von zig Sängern.
Wir freuen uns auf euch.

Alles auf einen Blick
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Schwäbischer Albverein e.V. Bösingen

Jahreshauptversammlung am Samstag, 27. Januar
Zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung laden wir alle 
Mitglieder und Wanderfreunde ins Gasthaus „Wilder Mann“ ein.
Wir starten mit einem gemeinsamen Essen um 18 Uhr, Beginn der 
Versammlung ist um 19.30 Uhr.
Wir freuen uns über einen regen Besuch.
Die Vorstandschaft

Schneeschuhwanderung am Samstag, 3. Februar
Wir starten unseren Rundweg am Mummelsee über die Hornis-
grinde nach Unterstmatt und wieder zurück. Gehzeit ca. 3,5 Std. 
Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen. Sollte nicht genug Schnee 
vorhanden sein, wird diese Tour als Wanderung durchgeführt.
Anmeldung und weitere Infos bei Peter Kopf unter Mobil 0170 
2847110.

Speckmockelzunft
Bösingen e.V.

Countdown zur Fasnet 2024 in Bösingen

Narrentreffen Winzeln 2024:
Fackelumzug, Kinderumzug, Hexennacht, Jubiläumsumzug
Das Narrentreffen in Winzeln war ein Highlight der diesjährigen 
Fasnet, bei der wir einen herrlichen Eindruck als Zunft abgege-
ben haben. Bei bestem Narrenwetter durften wir ein hervorra-
gend organisiertes Narrentreffen erleben und ein tolles Publikum 
bei allen Umzügen erfreuen. Auch der geordnete Auftritt bei den 
Umzügen wurde sehr gelobt. Wir bedanken uns bei allen Narren 
und dem Musikverein Harmonie für die Unterstützung, beste 
Stimmung und herrliche Umzüge mit großen und kleinen Narren 
unserer Zunft.

29.01.2024, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Ausgabe Jugendgeister Leihäs
Die Ausgabe findet am Montag, 29.01.2024, ab 18:30 in der Zunft-
stube statt. Wer selber nicht abholen kann, möchte bitte eine Ver-
tretung schicken, da wir keinen Folgetermin anbieten können.
Jugendgeister dürfen am Geisterumzug, Sonntagsumzug und 
Montagsumzug teilnehmen. Die Jugendgeister dürfen keinen 
Alkohol vor Vollendung des 16. Lebensjahres konsumieren und 
müssen bis 24 Uhr die Halle verlassen.

29.01.2024, Letzter Kartenvorverkauf Zunftball:
Kartenpreis: 8,00 €.
Restliche verbleibende Karten können dann noch am Montag, 
29.01.2024, 19:00-19:30 Uhr dort gekauft werden. Kartenpreis: 
8,00 €.

02.02.2024, Geisternacht Bösingen
Umzugsbeginn: 19:30 Uhr
Anschließend Geisterball in der Mehrzweckhalle.

Am 08.02.2024 (Schmotziger) Rentnerbesuche
Am Schmotzigen Donnerstag finden traditionell unsere Rentner-
besuche statt. Wir besuchen alle Senioren, die 65 Jahre alt wer-
den.
- �Ab ca. 11:00 Uhr Rentnerbesuche durch die Speckmockelzunft 

Bösingen
- �Die Besuche finden auch dieses Jahr wieder zu den bekannten 

Zeiten statt. Wie im Vorjahr sind 5 Narrengruppen unterwegs. 
Wir sind bemüht, den gewohnten Zeitrahmen bestmöglich ein-
zuhalten.

08.02.2024, Narrenbaumstellung und Schlüsselübergabe 
am Schmotzigen
- Narrenbaumstellung ab 18:30 Uhr
- �Anschließende Schlüsselübergabe durch den Bürgermeister  

(ca. 19:00 Uhr)

- Bewirtung durch den Angelverein
- Der Musikverein „Harmonie“ spielt auf
Im Anschluss Dorffasnet – von der Narrenbaumaufstellung und 
Schlüsselübergabe direkt in die Gasthäuser und Besen!

08.02.2024, Dorffasnet am „Schmotzigen“
Im Anschluss an die Narrenbaumaufstellung möchten wir alle 
Dorfbewohner herzlich einladen, diesen närrischen Tag in den 
Gaststätten und Besen unseres Dorfes mit uns und bester Stim-
mung zu feiern.

09.02.2024, Fackelumzug Böhringen – Geister
Achtung: Fahrkartenverkauf 16:45 Uhr in der Zunftstube
Abfahrt: 17:00 Uhr
Rückfahrt : Ansage im Bus

10.02.2024, Fasnetssamstag Zunftball in der Halle:
Zahlreiche Akteure und die Speckmockelzunft haben wieder ein-
mal einen Höhepunkt unserer Dorffasnet vorbereitet und freuen 
sich auf viele Gäste. Wir laden die ganze Bevölkerung herzlich zu 
diesem bunten Abend ein. Für die musikalische Unterhaltung 
und Tanz sorgt in diesem Jahr die Band „Magic Moments“
Wir laden alle Gäste des Bürgerballs recht herzlich zu einem Glas 
Sekt ein. Auf euer Kommen freut sich der Elferrat!
- 18:00-19:00 Uhr Sektempfang im Foyer
- 18:45 Uhr Öffnung der Halle
- 19:45 Uhr Beginn des Bürgerballs
Wir bitten alle Gäste, rechtzeitig vor Programmbeginn einzutref-
fen, damit die Getränke und Essensversorgung sichergestellt ist 
und Unruhe während des Programms vermieden wird. Vielen 
Dank und viel Freude beim diesjährigen Bürgerball!

Wichtige Information zu unseren Umzügen in Bösingen
Bei allen Umzügen, in der Halle und den Lokalitäten ist das Aus-
werfen von Papier, Stroh und Konfetti nicht zugelassen. Zum 
rechten Narren und „Spaß an der Freude“ ist dies nicht erforder-
lich, da dies den Aufräumenden immer sehr viel zusätzliche Ar-
beit verursacht. Ein herzlicher Dank an alle großen und kleinen 
Narren für die Einhaltung.
Der Elferrat

Fasnetssonntag, 11.02.2024: Narrensprung mit Kinderumzug
- �12:30 Uhr Materialausgabe und Sprungbändelausgabe, Garage 

Gapp
- �Aufstellung ab 13:00 Uhr in der Beffendorfer Straße, Höhe Haus 

Gapp
- �Neu: Am Aufstellungsort wird vor dem Umzug in kleinem Rah-

men bewirtet und Getränke werden verkauft.
- Umzugsbeginn: 13:30 Uhr
- �Anschließend Kinderball, gestaltet vom Kindergarten in der 

Mehrzweckhalle
Für beste Stimmung für große und kleine Narren sorgt das Duo 
„Magic Moments“
- Wir freuen uns auf einen bunten Nachmittag in der Halle.

11.02.2024, Sonntagabend: Fasnetsparty
Ab 20:00 Uhr: Mit Garde- und Showtänzen verschiedener Grup-
pen. Das Duo „Magic Moments“ sorgt auch an diesem Abend für 
ausgelassene Stimmung.
Eintritt frei!

Fasnetsmontag, 12.02.2024: Großer Umzug:
- 13:00 Uhr Materialausgabe, Garage Gapp
- �Aufstellung ab 13:00 Uhr in der Beffendorfer Straße auf Höhe 

des Hauses Gapp.
- �Neu: Am Aufstellungsort wird vor dem Umzug in kleinem Rah-

men bewirtet und Getränke werden verkauft
- Umzugsbeginn: 13:30 Uhr
- �Im Anschluss findet ein bunter Nachmittag mit dem Musikver-

ein Harmonie Bösingen in der Halle statt
- �Ausklang des Fasnetsmontags in den Wirtshäusern und der 

Zunftstube und Besenwirtschaften

Die Zunftstube:
- �Fasnetssonntag und -montag ist die Zunftstube nach den Um-

zügen geöffnet.
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Dienstag, 13.02.2024: Hallenabbau:
ab 08:00 Uhr Hallenabbau. Wir freuen uns über jede Unterstüt-
zung und jede helfende Hand.
Termine Fasnet 2024 Bösingen:
Freitag, 02.02.2024, 		  Geisternacht
Donnerstag, 08.02.2024, 	Schmotziger
Freitag, 09.02.2024, 		�  Geister in Böhringen 
							       (Anmeldeschluss: 01.02.2024)
Samstag, 10.02.2024, 		 Bürgerball
Sonntag, 11.02.2024, 		� Narrensprung und Sonntagsumzug 

und Showtanzabend (Anmeldeschluss: 
01.02.2024)

Montag, 12.02.2024, 		  Fasnetsmontags-Umzug 
							       (Anmeldeschluss: 01.02.2024)
Zunftstube Sonntag und Montag geöffnet.

Verein für Bewegungsspiele 
Bösingen e.V.

Vortrag Erlebnis Ironman Hawaii

 
� Foto: VfB Bösingen

Abteilung Fußball-Junioren
Jugendergebnisse
C-Junioren Hallen-Bezirkstunier
SGM Kolbingen - SGM Herrenzimmern	�  2:0
SGM Herrenzimmern - SV Zimmern o.R.	� 0:5
SGM Herrenzimmern - SGM Gosheim	�  3:4
SC 04 Tuttlingen 2 - SGM Herrenzimmern	�  0:0
Vorschau:
Sonntag, 28.01.2024 ab 09:00 Uhr in Aldingen
B-Junioren Hallen-Bezirkstunier

Sportschützenverein Bösingen e.V.
www.ssv-boesingen.de

Ergebnisse von LG-Rundenwettkämpfen
Kreisliga A, Rottweil
SSV Bösingen 5 Erg. Erg. SG Oberndorf 2
Volkmar Müller 380 338 Ronny Glückhorn
Leonard Maier 365 334 Markus Hoch
Gerolf Bantle 339 333 Elias Bauer
Daniel Banholzer 333 316 Thomas Hilbert
Endstand 1417 1321
Reserve:
Klaus Weber 292 314 Daniel Fleischmann
Lennox Bertsch 303
Elias Flaig 328
Leon Ohnmacht 283

Termine:
24.02. 	Generalversammlung
02.04. 	Kreisschützentag in Bösingen

Musikkapelle "Lyra" 
Herrenzimmern

Musikerbesen im Probelokal über Fasnet geöffnet

 
� Foto: Musikkapelle

Narrenzunft
Herrenzimmern e.V.

Bestellung neuer Narrenkleidle
Liebe Narren,
bis zum 31.03.24 können noch neue Narrenkleider für die Fas-
net 2025 bestellt werden. Danach werden aus organisatorischen 
Gründen keine Bestellungen mehr angenommen.
Bitte meldet euch hierfür rechtzeitig bei Christian Heimburger 
oder Achim Guhl.
Der Stoff für den „Kinderjockel“ kann ausschließlich bei der Nar-
renzunft erworben werden. Grund hierfür ist, dass so die einheit-
liche Farbgebung des Stoffes gewährleistet werden kann und ein 
einheitliches Bild entsteht.
Darüber hinaus wird gebeten, keine Narrenkleider / Rössle oder 
andere Narrenfiguren der Herrenzimmerner Fasnet ohne Abklä-

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst

112
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rung mit dem Narrenrat, in Eigenregie, anfertigen zu lassen. Diese 
werden von der Narrenzunft nicht anerkannt und werden vom 
Umzug ausgeschlossen.
Für den Narrenrat
Christian Heimburger

Klepferlehrstunde/Burgnarr
Samstag, 03.02.2024
ab 14.00 Uhr „Klepfer-Lehrstunde“ für „Jung“ und „Alt“ 
auf dem Schulhof
Beim Klepfernachmittag wird der richtige Umgang mit der 
„Goaßl“ unter Anleitung unserer langjährigen Rössletreiber ge-
zeigt. Tipps und Tricks für den Bau sowie Reparatur einer Klepfe 
findet ihr auf unserer Homepage: www.nz-herrenzimmern.de
Wir laden hierzu alle, die Spaß am Klepfen haben, recht herzlich ein.

Fasnetswagen
Alle diejenigen, die in diesem Jahr mit einem Fasnetswagen am 
Herrenzimmerner Umzug teilnehmen wollen, können diesen bei 
Präsident Klaus Stern oder Zunftmeister Martin Stern wegen der 
polizeilichen Abnahme anmelden. Merkblätter über die bauli-
chen Erfordernisse für Umzugswagen sind beim Narrenrat erhält-
lich oder auf der Homepage des Landratsamt Rottweil zu finden. 
(https://www.landkreis-rottweil.de/de/service-verwaltung/on-
line-buergerservice/dienstleistungen-a-z/dienstleistung?view=p
ublish&item=service&id=2076)

Herrenzimmerner Burgnarren
Die „Herrenzimmerner Burgnar-
renkostüme“ für die kleinen 
Narros sind für Kinder bis Ende 
Kindergartenalter hervorragend 
geeignet, um mit der ganzen Fa-
milie Fastnacht zu feiern.
Bitte meldet Euch bei Interes-
se eines Burgnarrenkostüm bei 
Narrenrat Fabian Seifried (Tel: 
0160/5375545).
Der Narrenrat wünscht allen Teilnehmern viel Spaß bei den Veran-
staltungen und hofft auf eine rege Teilnahme seitens der Narren.
Für den Narrenrat
Markus Baumann

Sportverein Herrenzimmern e.V.

Bambini Turnier vom SC Lindenhof
Auch unsere ganz jungen SVH-Kicker waren gleich zu Jahresbe-
ginn wieder am Start und jagten den Hallenball in der Oberndor-
fer Neckarhalle. Bei diesem Turnier waren unsere Jungs wieder 
mal sehr erfolgreich und konnten am Ende 4 von 5 Spielen für 
sich entscheiden. Es war eine sehr tolle Mannschaftsleistung. 
Herzlichen Glückwunsch und weiter so.
Torschützen: 10x Noah Schulze; 9x Emilio Flaig, 3x Felix Niebel; 1x 
Tim Benner; 1x Milo Stern; 1x Eigentor

 
� Foto: Andy Flaig
Dabei waren: Milo Stern; Max Seifried; Tim Benner; Felix Niebel; 
Emilio Flaig; Noah Schulze

 
� Foto: Fabian Seifried

Jugend-Hallenturniere Winter 2023/24
B-Jugend Hallen-Bezirksturnier am Sonntag, dem 28.01.2024
SGM Herrenzimmern ab 09:00 Uhr in Aldingen

Sonstiges

Info des Landwirtschaftsamtes in Rottweil:  
Online-Seminar „Nachhaltig verpackt“
Verpackungen schützen Lebensmittel bei Lagerung und Trans-
port vor Licht, Feuchtigkeit, Verschmutzung und Verderb. 
Darüber hinaus sind sie wichtige Informations- und Marketing-
instrumente. Mittlerweile ist bei Verpackungen die Nachhaltig-
keit zum Megatrend geworden: Verpackungen sollen möglichst 
wenig Müll erzeugen und umweltfreundlich sein. Im zweiteiligen 
Seminar „Nachhaltig verpackt – Anforderungen und innova-
tive Lösungsansätze für Direktvermarktung und Bauernhof-
gastronomie“ erfahren die Teilnehmenden in Theorie und Praxis, 
welche gesetzlichen Anforderungen Verpackungen zu erfüllen 
haben, welche Verpackungen für welche Produkte geeignet sind 
und welche innovativen Lösungsansätze es gibt.
Das Online-Seminar findet statt am Mo., 19.02. und 
Mo., 04.03., jeweils von 19 bis 21 Uhr. Anmeldung bis 
05.02.24 unter: www.lrasbk.de/verpackt oder QR-Code:
Veranstalter der übergebietlichen Fortbildung sind die 
Landwirtschaftsämter verschiedener Landkreise in Baden-
Württemberg.

Nichtrauchertraining in Rottweil

Leben Sie rauchfrei!
Es ist ein Weg zu mehr Unabhängigkeit, Gesundheit und Wohl-
befinden: Ab Dienstag, 20. Februar 2024, um 17.00 Uhr bietet 
die Fachstelle Sucht des Baden-Württembergischen Landes-
verbandes für Prävention und Rehabilitation (bwlv) speziell für 
Raucher*innen in Rottweil ein Training an.
An sechs Abenden (17.00 – 18.30 Uhr), dienstags, 20.02.2024, 
27.02.2024, 05.03.2024, 12.03.2024, 19.03.202, 26.03.2024, lernen 
die Teilnehmer*innen ohne Zigarette wieder frei durchzuatmen. 
Gemeinsam in der Gruppe geht es leichter. Die Fachstelle Sucht 
gibt Hinweise auf die individuell passende Art, mit dem Rauchen 
aufzuhören. Es wird auf die Gründe des Rauchens eingegangen, 
wann Nikotinersatz sinnvoll ist und es werden Tipps zu Ernäh-
rung und Bewegung gegeben.
Damit es ein dauerhafter Erfolg wird, lernen die Teilnehmer*innen, 
sich selbst immer wieder neu zu motivieren. Wir bitten alle Inte-
ressierten, sich zum kostenlosen Infoabend, der am Dienstag, 
06.02.2024, um 17.00 Uhr stattfindet, anzumelden.
Nähere Informationen zu Terminen, Ablauf und Kostener-
satz durch die Krankenkassen: bwlv-Fachstelle Sucht, Telefon 
0741/8082-0 und fs-rottweil@bw-lv.de
Sowohl der Infoabend als auch der Nichtraucherkurs finden in 
den Räumen der Fachstelle Sucht, Schramberger Str. 23 in Rott-
weil statt. Eine telefonische oder schriftliche Anmeldung für den 
Infoabend in der Fachstelle Sucht ist notwendig.

Die Beruflichen Schulen Schramberg informieren 
über weiterführende Schularten
Die Beruflichen Schulen Schramberg informieren am Freitag, 
26. Januar um 14:00 Uhr über weiterführende Schulabschlüsse 
vom Hauptschulabschluss bis zum Abitur und laden hierzu Eltern 
und Schüler herzlich ein.
In der Mensa stellen wir die zweijährige Berufsfachschule mit 
den Profilen Wirtschaft, Pflege, Hauswirtschaft und Metall und 
die Ausbildungsvorbereitung dual vor.
Im Raum A110 (A-Gebäude) stellen wir das Berufskolleg mit den 
Profilen Wirtschaft und Technik und das Sozialwissenschaft-
liche Gymnasium mit dem Schwerpunktfach Gesundheit und 
Biologie vor.
Fachlehrkräfte und Schüler der jeweiligen Schularten stellen nach 
einer einleitenden Präsentation die einzelnen Schularten vor und 
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zeigen die Klassen- und Fachräume. Auf der Homepage der Schu-
le finden Sie weitere Informationen zu den einzelnen Schularten.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau informiert: Mit Krebsfrüherkennung auf 
Nummer sicher gehen
Krebsfrüherkennung kann Leben retten. Darauf weist die So-
zialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) anlässlich des Weltkrebstages am 4. Februar hin.
Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen erhöhen die Chance, 
dass mögliche Krebserkrankungen bereits im frühen Stadium 
erkannt werden. Früh entdeckt sind insbesondere Brust-, Darm-, 
Haut- und Gebärmutterhalskrebs sowie verschiedene Formen des 
Prostatakrebses in der Regel gut heilbar. Die Untersuchungen wer-
den von der SVLFG für Versicherte der Landwirtschaftlichen Kran-
kenkasse vollständig bezahlt. Die Krebsvorsorge beinhaltet je nach 
Alter und Geschlecht spezielle Untersuchungen und Intervalle:
•	 Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs für Frauen ab 

dem Alter von 20 Jahren
•	 Früherkennung von Brustkrebs für Frauen ab dem Alter von 

30 Jahren
•	 Früherkennung von Hautkrebs für Frauen und Männer ab 

dem Alter von 35 Jahren
•	 Früherkennung von Prostatakrebs für Männer ab dem Alter 

von 45 Jahren
•	 Mammografie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs 

für Frauen ab dem Alter von 50 Jahren bis 69 Jahren
•	 Darmspiegelung zur Früherkennung von Darmkrebs für Frau-

en ab dem Alter von 55 Jahren und für Männer ab dem Alter 
von 50 Jahren

Weitere Informationen zu den Vorsorgeuntersuchungen stellt die 
SVLFG auf ihrer Internetseite www.svlfg.de/vorsorge bereit. Zum 
Weltkrebstag informiert die Deutsche Krebshilfe unter www.
krebshilfe.de.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Brötchen mit Paprika und Sonnenblumenkernen
Jörg Schmid backt würzige Brötchen mit Paprika, Sonnenblu-
menkernen und Röstzwiebeln. Zum Schluss werden sie mit Käse, 
Sesam und Paprikapulver bestreut.
Zubereitungszeit: mehr als 4 Stunden
Schwierigkeitsgrad: mittel
Nährwert: pro Stück: Kcal: 149, KJ: 633, E: 6 g, F: 3 g, KH: 23 g
Rezeptautor/Rezeptautorin: Jörg Schmid

Zutaten
Für das Kochstück:
•	 50 g Maisgrieß
•	 2 g Chiliflocken
•	 150 ml Wasser, kochend heiß

Für den Vorteig:
•	 100 g Weizenmehl, Type 550
•	 2 g Hefe
•	 60 ml Wasser, kalt

Für das Quellstück:
•	 50 g Sonnenblumenkerne, geröstet
•	 25 ml Wasser

Für den Hauptteig:
•	 350 g Weizenmehl, Type 550
•	 13 g Salz
•	 8 g Hefe
•	 100 ml Wasser
•	 100 g Paprika, eingelegt, rot, fein gewürfelt
•	 50 g Röstzwiebeln

Außerdem:
•	 100 g Gouda, gerieben, ca.
•	 einige Sesamsamen
•	 etwas Paprikapulver, edelsüß

Zubereitung
Hinweis: Für 16 Stück
Am Vortag das Kochstück, den Vorteig und das Quellstück 
vorbereiten
1.	 Für das Kochstück Maisgrieß und Chiliflocken mit dem Was-

ser mischen und über Nacht abkühlen lassen.
2.	 Für den Vorteig Mehl, Hefe und Wasser in die Rührschüssel 

einer Küchenmaschine geben. Alles mit den Knethaken zu 
einem geschmeidigen Teig verkneten. Abdecken und über 
Nacht im Kühlschrank reifen lassen.

3.	 Für das Quellstück die Sonnenblumenkerne mit Wasser mi-
schen. Abgedeckt mindestens 2 Stunden, am besten über 
Nacht quellen lassen.

4.	 Für den Hauptteig Kochstück, Quellstück, Mehl, Salz, Hefe, 
Wasser zum Vorteig in die Rührschüssel der Küchenmaschine 
geben. Mit den Knethaken zuerst 4 Minuten auf langsamer 
Stufe mischen, dann ca. 6 Minuten auf schneller Stufe kneten. 
Der Teig sollte sich gut fenstern lassen (siehe Tipp). Falls nicht, 
den Teig auf schneller Stufe noch etwas weiter kneten.

5.	 Paprikawürfelchen und Röstzwiebeln kurz unterkneten. Idea-
le Teigtemperatur beträgt 25 Grad.

6.	 Den Teig bei Raumtemperatur ca. 4 Stunden ruhen lassen. Am 
besten in einer leicht geölten Schüssel. Mit einem Küchentuch 
abdecken und jeweils nach 1 Stunde und 3 Stunden falten.

7.	 Nach der Teigruhe den fertigen Teig in 32 Portionen (à ca. 60 
g) teilen.

8.	 Jede Teigportion mit angefeuchteten Händen rundformen.
9.	 Immer 2 Teigkugeln eng aneinander auf zwei mit Backpapier 

belegte Bleche setzen. Mit Käse, Sesam und Paprikapulver be-
streuen und weitere ca. 5–10 Minuten ruhen lassen.

10.	Den Backofen mit Backstein auf 240 Grad Ober- und Unterhit-
ze vorheizen.

11.	Die Brötchen mit dem Backpapier nacheinander auf den 
Backstein ziehen, gut dampfen (dafür eine kleine, ofenfeste 
Metall(Schale) z. B. mit Kaffeelöffeln ebenfalls auf den Back-
stein geben und mit vorheizen. Wasser auf die Kaffeelöffel 
gießen und die Backofentür sofort verschließen. Der ent-
stehende Dampf sorgt dafür, dass die Brötchen eine schöne 
Oberfläche bekommen und elastisch bleiben) und die Bröt-
chen ca. 20–22 Minuten goldbraun backen. Nach 6 Minuten 
die Temperatur auf 210 Grad reduzieren und bei der Tempe-
ratur fertig backen.

12.	Brötchen aus dem Ofen nehmen und auf einem Kuchengitter 
abkühlen lassen

Tipp: Die Fensterprobe wird gemacht, um festzustellen, ob 
weizen- bzw. dinkellastige Teige fertig ausgeknetet sind. Dafür 
nimmt man eine kleine Teigportion zwischen die Finger und zieht 
diese so weit auseinander, bis eine hauchdünne Teigschicht ent-
standen ist. Gelingt es, den Teig so dünn auszuziehen, dass man 
eine Zeitung hindurchlesen kann, ohne dass er reißt, ist der Teig 
fertig geknetet. Die Bäcker sprechen dann davon, dass sich der 
Teig gut fenstern lässt. Überwiegt der Roggenanteil im Teig, funk-
tioniert der Test leider nicht mehr.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

REGIONAL DENKEN - REGIONAL HANDELN
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VEREINE

KOSTENLOSES FORTBILDUNGSKONZEPT
FÜR TRAINERINNEN UND TRAINER
Die NUSSBAUM Trainerschule 2024 –
jetzt noch bewerben

Trainer müssen neben sportlichen Qualitäten
vieles haben. Auch pädagogische Fähigkei-
ten und Einfühlungsvermögen. Gemeinsam
haben der Verein Anpfiff ins Leben e.V. und
die Nussbaum Stiftung deshalb ein Konzept
entwickelt, genau diese Kompetenzen zu
stärken: die NUSSBAUM Trainerschule.

Sie fiebern an der Seitenlinie oder am Hal-
lenrand, angespannt bis in die Haarspitzen,
rufen, gestikulieren, treiben ihre Teams oder
Schützlinge zu maximaler Leistung an. An je-
dem Wochenende. Oft seit Jahren. Die Rede
ist jedoch nicht von den hoch dotierten Pro-
ficoaches im feinen Zwirn. Gemeint sind die
Trainerinnen und Trainer der Amateurverei-
ne. Also die Menschen, denen Eltern ihre Kin-
der anvertrauen, damit sie sportlich geför-
dert werden. Mit einem Trainerschein haben
sie sich sportlich qualifiziert. Einen pädagogi-
schen Hintergrund indes haben wenige.

SCHWIERIGE SITUATIONEN MEISTERN
Die NUSSBAUM Trainerschule – Pädagogik im
Sport, das Gemeinschaftsprojekt der Nuss-
baum Stiftung und Anpfiff ins Leben, bietet
Trainern die Möglichkeit, sich gezielt in der
Bewältigung schwieriger Situationen weiter-
zubilden. Die erste Runde des mehrteiligen
und kostenfreien Programms ist inzwischen
abgeschlossen: Knapp 30 engagierte Trai-
nerinnen und Trainer aus dem ganzen Ver-
breitungsgebiet von Nussbaum haben teil-
genommen – ihre Sportarten reichten von
Handball über Fußball, Volleyball, Turnen
und Tanzen bis hin zu Unterwasserrugby.

FAZIT: POSITIV
In drei Workshops haben sie sich in Theorie
und Praxis weitergebildet und ausgetauscht,
sich intensiv mit Themen wie Ausgrenzung,

Aggressivität und kritischen Elterngesprä-
chen auseinandergesetzt, um für die He-
rausforderungen im Traineralltag besser
gerüstet zu sein. Das Fazit: rundum positiv.

Ines Breuninger vom TV Bammental er-
klärte, man könne so viele Lizenzen ma-
chen, wie man möchte, das Thema Päd-
agogik käme viel zu kurz: „Es ist wichtig,
dass man sich nicht nur fachlich ausbildet,
sondern auch lernt, methodisch mit den
Kindern und Jugendlichen zu arbeiten.“

Miguel Stegmüller, der die Handballerin-
nen vom HLZ Ketsch/Friesenheim trai-
niert, will nicht mehr nur Trainer sein,
sondern auch Mensch. Sein wichtigstes
Learning ist: Lernt eure Schützlinge ken-
nen. Und Roman Hauck vom FC Zuzen-
hausen fasst zusammen, was für ihn einen
guten Trainer ausmacht: „Er sollte selbst
Schüler bleiben und bereit sein, Neues zu
lernen.“ Ganz nach dem Ansatz der Nuss-
baum Trainerschule.

PRAXISNAHE
Das für die NUSSBAUM Trainerschule ausge-
arbeitete, pädagogische Konzept nach den
Leitlinien der 360°-Jugendsportförderung
von Anpfiff ins Leben möchte nicht nur fun-
diertes Theoriewissen vermitteln. Vielmehr
sollen Beispiele aus der Praxis diskutiert wer-
den, mit denen inhaltlich auf die Kinder und
Jugendlichen im Verein eingegangen wer-
den kann. So gibt es regelmäßige und beglei-
tende Blogbeiträge, um den Trainer auf und
neben den Platz bestmöglich auszubilden.

BIS 4. FEBRUAR BEWERBEN
Und weil laut einer alten Trainerweisheit
nach dem Spiel vor dem Spiel ist: Die nächste
Runde steht aktuell in den Startlöchern und
verspricht erneut eine intensive Auseinan-
dersetzung mit relevanten pädagogischen
Themen im Sport. Bewerben können sich
Trainerinnen und Trainer aus dem Gebiet der
Nussbaum Medien. Es gilt allerdings, schnell
zu sein, denn die Bewerbungsphase läuft
noch bis zum 4. Februar. (red)

Wenn Trainer die Schulbank drücken ...
Die NUSSBAUM Trainerschule bietet
Perspektiven für den Trainingsalltag.

BaWue-Seite1

Alle Infos zur An-
meldung, Termine,
Videos und Beispiel-
Lektionen finden Sie
hinter diesem QR-
Code oder hier:

https://lokalmatador.net/trainerschule24

Fotos: offenblende/AiL

Am Ende gibt es
ein Zertifikat.
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Foto: GMH/BDC

Der Champignon ist Deutschlands
beliebtester Pilz. Fakten und Tipps zu
Einkauf, Lagerung und Zubereitung
gibt es über den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/champignons/
Foto: LauriPatterson/E+/Getty Images

Fleischesser, Vegetarier, Veganer – Pilze tun allen gut
FürVegetarier undVeganer sind Pilze einMuss. Sie sind die einzige nicht tierische Quelle für Vitamin D. Aber auch für
Menschen, die Fleisch essen, ist eine pilzreiche Ernährung sinnvoll. Zudem helfen Pilze beim Abnehmen.

Unser Körper braucht Vita-
min D für die Gesundheit von
Knochen, Nerven und für die
Stärkung der Abwehrkräfte.
Eigentlich würde unser Körper
unter Einfluss des Sonnen-
lichts ja selbst ausreichend Vit-
amin D herstellen. Aber unsere
heutige Lebensweise, bei der
wir unsere Zeit insbesondere
in den Wintermonaten über-
wiegend in geschlossenen
Räumen verbringen, verhin-
dert das.

Vitamin D Mangel
Laut Robert-Koch-Institut ent-
wickeln 50 Prozent der Bevöl-
kerung in den Monaten Feb-
ruar und März einen schweren
Vitamin D-Mangel. Bei 25 Pro-
zent der Bevölkerung weitet
sich der Mangel auf die Mo-
nate November bis April aus.
20 μg des Vitamins empfiehlt

die Deutsche Gesellschaft für
Ernährung täglich. 10 Prozent
davon liefern 100 g der ge-
wohnten Champignons. Noch
besser sind mit Vitamin D an-
gereicherte Champignons, die
9,6 μg, also die Hälfte des Ta-
gesbedarfs, enthalten.

Abnehmen mit Pilzen
Übergewicht ist für viele Men-
schen ein Problem. Damit eine
Umstellung der Ernährung
nicht mit Hungern und Ver-
zicht einhergehen muss, sind
Pilze ein ganz wichtiger Nah-
rungsbestandteil. Sie besitzen
nur 0,2 g Fett pro 100 g und
liefern gerade mal 64 kJ Ener-
gie. 100 g Rinderfilet enthal-
ten 636 kJ, also das Zehnfache,
Schweinefleisch sogar 841 kJ.
Viele, die abnehmen möchten
und auf derart energiereiches
Fleisch verzichten, klagen

nach einer Salat- oder Gemü-
se-Mahlzeit über Hungeratta-
cken. Sie führen zu unkontrol-
liertem Essen zwischendurch.

Gesunde Sattmacher
Wer seine Mahlzeit mit Pilzen
anreichert, verhindert das.
Denn trotz ihres geringen
Energiegehalts halten Pilze
wunderbar lange satt. Pilze
mit ihren nur langsam verdau-
baren Zellstrukturen beschäf-
tigen Magen und Darm lange.
Genauso lange signalisieren
sie dem Körper: „Ich bin noch
satt“. Hungerattacken bleiben
aus. Außerdem erinnern sie
mit ihrer Struktur an Fleisch,
was viele Menschen ange-
nehm finden. Von den heil-
samen Inhaltsstoffen der Pilze
profitieren alle gleichermaßen
– egal ob Fleischesser, Vega-
ner oder Vegetarier. Pilze mit

ihren Polysacchariden, also
den sehr komplexen Mehr-
fachzuckern, und ihren Beta-
Glukanen wirken stark gegen
Entzündungen und Infektio-
nen. Sie hemmen die Vermeh-
rung von Viren und Bakterien.
Sie besitzen zellschützende
Antioxidantien und beugen
nachweislich der Entwicklung
von Tumoren vor. Sie helfen
das Cholesterin zu senken und
verbessern das Verhältnis vom
schlechten HDL-Cholesterin
zum guten LDL-Cholesterin.

Einfach lecker
Vor allem aber sind Pilze ein-
fach köstlich – egal ob gebra-
ten, geschmort, gegrillt oder
gedünstet. Also nichts wie ran
an Champignon, Austernpilz,
Kräuterseitling und Shiitake.
Der Körper dankt es immer!
(GMH/BDC/red)

2023-04_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/genuss/

Fleischesser Vegetarier Veganer – P

GENUSS &
ERNÄHRUNGERNÄHRUNG
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STELLEN

TRAUER

markt-mediaservice@nussbaum-medien.de
www.nussbaum-medien.de

Sonderthemen im Februar
Mit unseren Sonderthemen erreichen Sie Ihre Kunden zielgenau!

KW Sonderthema

5
 Bauen & Wohnen
 Rechtsanwälte in der Region
 Valentinstag

6
 Auto & Zweirad
 Job & Karriere - Handwerk am Bau
 Valentinstag

7  Haus & Energie
 Leben im Alter

8

 Finanzen & Versicherungen in der Region
 Job & Karriere - Berufe im Handel
 Rechtsanwälte in der Region*
 Zuhause schöner wohnen

*Erscheinung NUR in Amtsblättern und Lokalzeitungen der Standorte St. Leon-Rot und Bad Rappenau

Wir beraten Sie gerne!

BESTATTUNGEN

HAFA

In Zeiten der

Trauer,
sorgsam betreut

Ihr Bestatter
für Bösingen und
Herrenzimmern

Neue Inh. Ina Fitzner

Tag & Nachtruf: 0741 236 66

NEU:Wir bieten Trauer-
begleitung an

info@bestattungen-hafa.de

Bei der neuen kommunalen Kindertagesstätte
Wunderfitz im Ortsteil Böhringen sind in der
nächsten Zeit verschiedene Stellen als

Erzieher/in (m/w/d)

Kinderpfleger/in (m/w/d)

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

für die Betreuung von Kindern imAlter zwischen 1 und 3 Jahren bis
zu einem Beschäftigungsumfang von 50 % unbefristet zu beset-
zen (Krippe).
Sowie für die Betreuung zwischen 2,5 Jahren bis zum Schuleintritt
(Kindergarten) unbefristet zu besetzen. Für diese Kinder sind die
Stellen in Teilzeit ab 60% bis Vollzeit zu besetzen.
Das Gebäude, das für die Kindertagesstätte umgebaut wird, bietet
viel Platz und Gestaltungsmöglichkeiten und verspricht, den heu-
tigen Anforderungen nicht nur jetzt, sondern auch in Zukunft ge-
recht zu werden. Die Gemeinde Dietingen als Arbeitgeber liegt das
Arbeitsklima am Herzen. Jede/r hat die Möglichkeit mitzuwirken
und sich aktiv zu beteiligen. Die Werte und Schwerpunkte können
Sie aus der Homepage: https://kiga-wunderfitz-boehringen.de
entnehmen.
Wir freuen uns auf teamfähige, aufgeschlossene und liebevolle Be-
werber/innen, denen das Kindeswohl am Herzen liegt und die sich
mit Freude und Engagement im Team einbringen möchten.
Die Anstellungen erfolgen auf Grundlage des Tarifvertrags öffent-
licher Dienst im Sozial- und Erziehungsdienst (TVöD-SuE). Außer-
dem besteht die Möglichkeit ein Jobbike zu leasen.
Ihre Bewerbungmit den üblichen Unterlagen (Bewerbung, Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bis spätestens 16.02.2024
an das Bürgermeisteramt Dietingen, Kirchplatz 1, 78661 Dietin-
gen. Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Ettwein, Telefon:
0741/480623 oder die stellv. Kindergartenleiterinnen Frau Lohr-
mann und Frau Wagner, Telefon: 07404/7179.
Gemeindeverwaltung Dietingen

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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Aus Liebe zur Heimat.

»Ein modernes Einkaufserlebnis
bei lokalen Unternehmen
aus Baden-Württemberg mit
großem Servicevorteil und breiter
Produktvielfalt erwartet dich auf
dem Online-Marktplatz kaufinBW.
Gebündelte Kompetenzen und
vielfältige Angebote von Anbietern
aus deiner Region zeichnen uns aus.«

Ein Produkt von

Jetzt in der Heimat
shoppen

Rund um die Uhr bei
lokalen Unternehmen

bestellen

Online-Bestellungen
vor Ort abholen oder

liefern lassen

Gutscheine lokaler
Unternehmen online

kaufen

Deine lokalen
Lieblings-
geschäfte
online.

www.kaufinbw.de
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KingKong-Tools ist Anbieter qualitativ hochwertiger Verschleißwerkzeuge
mit Sitz im Schwarzwald. Von Deutschland aus beliefern wir unsere

Kunden weltweit und überzeugen sie, seit 1996, mit unseren
Premiumprodukten für die Bereiche Forst, Recycling, Bau und Agrar.

Am Hauptsitz Aichhalden suchen wir

KingKong-Tools GmbH & Co. KG / D-78733 Aichhalden / www.kingkong-tools.com

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d)

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Weitere Informationen findest Du unter:
www.kingkong-tools.de/jobs-karriere

Die Deutschen werden  immer 
älter. Durchschnittlich 39 
Prozent der Belegscha�  in 
deutschen Unternehmen sind 
aktuell älter als 50  Jahre - 
Tendenz steigend. Doch wie 
passen Unternehmen ihre 
Personalpolitik an die älter 
werdenden Mitarbeiter an?
Tatsächlich ergreifen aktuell 
nur 60 Prozent der Unterneh-
men Maßnahmen, um ältere 
Beschä� igte länger im Unter-
nehmen zu halten - das zeigte 
die Randstad-ifo Personallei-
terbefragung Q2/2023. Rund 
85 Prozent der Verantwortli-
chen setzen dabei auf � exible 
Arbeitszeitmodelle. Auch al-
tersgerechte Arbeitsplätze (43 
Prozent), Altersteilzeit und 
Gesundheitsförderung (je 41 
Prozent) sind beliebte Instru-
mente, um die sogenannten 
„Silver Worker“ zu binden. 
Geldanreize und Förderung 
hingegen spielen eine unterge-

ordnete Rolle: Nur in wenigen 
Unternehmen (16 Prozent) 
kommen Gehaltserhöhungen 
oder gezielte Weiterbildungen 
(14 Prozent) zum Einsatz.

„Mitarbeitende ab 50 Jahren 
sind schon heute ein ein-
� ussreicher Faktor für Un-
ternehmen“, sagt Carlotta 
Köster-Brons von Randstad 
Deutschland. „Und ihre Be-
deutung wird in den kom-
menden Jahren wachsen. Die 
Wirtscha�  kann es sich nicht 
mehr leisten, die ältere Ge-
neration zu übersehen.“ Tat-
sächlich sind viele Menschen 
ab Mitte 60 noch � t und aktiv 
und wollen sich nicht oder nur 
teilweise aus dem Berufsleben 
zurückziehen. Unternehmen 
sollten das im Blick haben 
und frühzeitig im Gespräch 
ausloten, wie eine zukün� ige 
Beschä� igung aussehen könn-
te. (txn/red)

Ältere haben viel Potenzial

Tipps zum Bewerben mit 50plus auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2445/

Aufgrund von Digitalisie-
rung, demogra� schem Wan-
del oder aus gesundheitlichen 
Gründen können manche 
Menschen ihren gelernten 
Beruf nicht mehr ausüben. 
Eine Umschulung bietet die 
Chance, in verkürzter Zeit 
einen neuen Ausbildungsbe-
ruf zu erlernen und in ihm 
erfolgreich eine zweite Kar-
riere zu starten. Wer sich mit 
einer Umschulung beru� ich 
komplett neu orientieren will, 
steht vor einer großen Heraus-
forderung. Das betri�   nicht 
nur das reine Lernen, son-
dern bringt zudem erhebliche 
Veränderungen im Alltag mit 
sich. Deshalb sollten Interes-
sierte bei der Wahl des Trä-
gers darauf achten, dass dieser 
den Teilnehmenden auch aus 
 einem gelegentlichen Lerntief 
heraushil�  und bei bürokra-
tischen Angelegenheiten zur 
Seite steht. Damit ein Kurs 

zum Erfolg wird, unterstützt 
das Institut für Beru� iche 
Bildung (IBB) etwa auf dem 
Weg zum Abschluss durch 
Workshops zu Lerntechniken 
oder auch durch Gesprächs-
angebote in herausfordernden 
Phasen.

Staatliche Förderung
Eine Umschulung wird bis zu 
100 Prozent vom Staat geför-
dert - etwa durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur 
für Arbeit oder des Jobcen-
ters. Den Bildungsgutschein 
können sowohl arbeitslose als 
auch berufstätige Menschen 
bekommen. Bürgergeld-Emp-
fänger, die eine Umschulung 
machen, erhalten seit dem 1. 
Juli 2023 ergänzend zum Bür-
gergeld 150 Euro pro  Monat 
Weiterbildungsgeld. Das wä-
ren bei einer zweijährigen 
Umschulung in Vollzeit 3.600 
Euro zusätzlich. 

Mit Umschulung zum Traumberuf

Mehr zum � ema Umschulung auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2556/
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Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) als

Key-Account-Manager (m/w/d)
Die Position kann an unseren StandortenWeil der Stadt, St. Leon-Rot, Ettlingen, Filderstadt
oder Rottweil ausgeübt werden.

Nussbaum Medien ist Marktführer für Amtsblätter und wöchentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg,
die in mehr als 380 Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage von über einer Million Exemplaren erschei-
nen. Aktuell befinden wir uns auf dem Weg, parallel zur Printwelt zum digitalen Plattformanbieter zu werden.

Ihre Aufgaben

■ Verantwortung für die Vermarktung sowie den Verkauf von
Anzeigen, Beilagen und Online-Werbung an die Groß- und
Key-Account-Kunden unsererMediengruppe

■ Identifikation von Umsatzpotenzialen, gezielte Geschäfts-
anbahnung, Abwicklung und Umsatzverantwortung innerhalb
Ihres Kundenstamms

■ Konzeption von maßgeschneiderten regionalen und überre-
gionalenWerbekampagnen für Ihre Kunden

■ Organisation von und Teilnahme an Kundenevents sowie
Messebesuchen

■ Mitentwicklung von crossmedialen Produkten und Angeboten
■ Erstellen von Angebotspräsentationen und Budgetverwaltung

unserer Key-Account-Kunden

Das bringen Sie mit

■ Abgeschlossenes Studium, idealerweise mit dem Schwer-
punkt Marketing bzw. Vertrieb oder eine vergleichbare
Ausbildung

■ Einschlägige Berufserfahrung im Vertrieb, vorzugsweise im
Bereich Medien

■ Idealerweise gute Kenntnisse des Medienmarktes sowie im
besten Fall Kontakte zu Media-Entscheidern (m/w/d) der
Werbungtreibenden

■ Nachweisbare Verkaufserfolge, Verbindlichkeit und ein
hohes Maß an Abschlusssicherheit

■ Selbstsicheres Auftreten und Verhandlungsstärke
■ Hohes Maß an Eigenmotivation, Selbstorganisation und

Belastbarkeit
■ Reisebereitschaft in Süddeutschland

Unter anderem bieten wir Ihnen

■ Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei
einem familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen

■ Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und
mobilem Arbeiten von zu Hause aus

■ Dienstwagen auch zur privaten Nutzung
■ Attraktives variables Vergütungspaket
■ Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte
■ SechsWochen Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei per-

sönlichen Ereignissen
■ Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein

wertschätzendes Miteinander
■ Onboarding mit Patenprogramm inklusive interner und

externerWeiterbildung
■ Ein betriebliches Gesundheitsmanagement, z. B. JobRad

eams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

d)
Filderstadt

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

Nussbaum Medien
Gültig bis 04/2024

Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! nussbaum-medien.de/karriere

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG ∙ Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot ∙ www.nussbaum-medien.de
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Made in Germany

Wir suchen Dich!

• HR Teamleitung Payroll /
Entgeltabrechnung (w/m/d)

• Maschinenbediener (w/m/d)
für diverse Montageabteilungen
sowie unsere Bedruckung

• HR-Manager / Personalreferent (w/m/d)

Weitere Informationen unter:
www.schneiderpen.de/karriere

Hinterlasse Deine
Handschrift

Schneider Schreibgeräte GmbH,
Schwarzenbach 9, 78144 Schramberg

Wir suchen ab April 2024 für unseren
Standort in Aichhalden eine:

Engagierte Reinigungskraft (m/w/d)
ca. 20 -25 Stunden / Monat

zur Reinigung unserer Büroräumlichkeiten und
sanitären Anlagen. Voraussetzung ist ein zuverläs-
siges, sorgfältiges und selbständiges Arbeiten bei
absoluter Vertrauenswürdigkeit.

Interesse?

Dann melde Dich telefonisch
oder gerne per E-Mail bei:

axel.rogg@kingkong-tools.com
Telefon: +49 (0)7422-270099-420

KingKong-Tools GmbH & Co. KG
Karl-Simon-Straße 12 / D-78733 Aichhalden
www.kingkong-tools.com

NussbaumMedien Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70, 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amts-
blätter und wöchentliche Lokalzeitungen in
Baden-Württemberg, die in über 380 Kom-
munen mit einer wöchentlichen Auflage von
über 1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell
befinden wir uns auf dem Weg, parallel zur
Print-Welt zum digitalen Plattform-Anbieter zu
werden.

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unsere Teams:

Korrekturleser (m/w/d)
Montag bis Mittwoch in Teilzeit (22 Stunden / Woche)
bevorzugt in den Nachmittags- und Abendstunden
am Standort Rottweil

Mediengestalter (m/w/d) im Textlayout
in Teilzeit (24 – 32 Stunden/Woche)
am Standort Rottweil

Mediaberater / Verkäufer
im Innendienst (m/w/d)
in Vollzeit (30 – 40 Stunden/Woche)
am Standort Rottweil

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständigen
Stellenausschreibungen lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/karriere

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

Nussbaum Medien
Gültig bis 04/2024

Foto: Stadtratte/iStock/Getty Images Plus
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Besuche www.nussbaum.de!

Wähle Deine Region und
melde Dich an, um nichts

mehr zu verpassen.

Mach aus lokal einfach
regional und informiere Dich
über Deine Ortsgrenze hinaus.

Du bekommst alle Infos,
Events, Profile und Storys,
die Dich interessieren.

Wähle Deine Region und
genieße Dein ganz persönliches
Leseerlebnis!

Das neue NUSSBAUM Portal

MEHR ALS NUR DEIN
AMTSBLATT ONLINE

Kostenlos für Dich!



HAUS & ENERGIE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/haus-energie/

Infrarotheizung: Eine innovative Heizungsalternative
Infrarotheizungen arbeiten mit Strahlungswärme, die ein wohltuendes Raumklima erzeugt. Vor allem im Verbund 
mit Solarenergie arbeitet eine Infrarot� ächenheizung e�  zient und unabhängig von fossilen Brennsto� en.

Das Thema Heizen und Heiz-
kosten bewegt Mieter und Ei-
gentümer. Neben den fossilen 
Brennsto� en gibt es jedoch 
alternative Lösungen. Dazu 
gehören Infrarot-Flächenhei-
zungen, die mit Strom betrie-
ben werden. In Kombination 
mit einer Solaranlage lassen 
sich umweltschonende Heiz-
systeme realisieren, denn  
Infrarotheizungen wandeln 
elektrischen Strom in Wärme-
strahlung um.

Wie funktioniert das?
Infrarotstrahlung ist ein Teil 
des elektromagnetischen Wel-
lenbereichs. Im Gegensatz zu 
konventionellen Heizungen 
erwärmt eine Infrarotheizung 
nicht die Raumluft, sondern 
die Wände und feste Körper im 
Raum. Diese Strahlungswärme 
wird von den Bewohnern als 
angenehm empfunden und 
auch Allergiker pro� tieren 
davon, dass es nicht zu Luft-
verwirbelungen kommt und 
die Staubbelastung in der Luft 
wesentlich geringer ist. Die In-
frarotstrahlung erwärmt Wän-

de, Decken und Böden gleich-
mäßig. Diese speichern die 
Wärme und geben sie in den 
Wohnraum ab. Positiver Ne-
bene� ekt: Die Wände bleiben 
trocken, das macht Schimmel 
das Leben schwer. 

Wandpaneele oder Gewebe
Infrarotheizungen gibt es als 
sichtbare Flächenheizung an 
der Wand, die in unterschied-
lichen Dessins dekorative 
Raumakzente setzt, oder ver-
borgen in Boden und Wand 
als Heizfolien und innovatives 
Hightech-Heizgewebe. Durch 
eine spezielle Carbon-Be-
schichtung wird das Gitterge-
webe elektrisch leitfähig. Das 
Heizgewebe mit elektrischen 
Leitungen und einer Steuer-
einheit wird vom Maler oder 
Trockenbauer an Wand oder 
Decke verlegt und dann ver-
putzt. Den Anschluss über-
nimmt ein Elektriker.

„Wird mit Infrarotstrahlung ge-
heizt, stellt sich die Wohlfühl-
temperatur im Raum deutlich 
schneller ein. Heizsysteme 

auf Basis von Infrarot scha� en 
rasch ein gutes Raumklima 
ohne kühle Zonen oder Zug-
luft,“ weiß Heizsystem-Experte 
Ralf Barthmann. Ein weiteres 
Plus: die Energiee�  zienz. „Mit 
einer Infrarot-Flächenheizung 
können Wohnräume bei glei-
chem Wärmeemp� nden circa 
2 °C kühler gehalten werden. 
Das entspricht einer Energie-
ersparnis von etwa 12 Pro-
zent.“ erklärt Barthmann. Die 
Anscha� ungskosten sind zu-
dem deutlich günstiger als 
bei einer herkömmlichen Hei-
zung. Die Heizpaneele sind 
portabel und vergleichsweise 

schnell an der Wand montiert- 
genau dort, wo man sie haben 
will. 

Eigenstrom nutzen
Zur Senkung der Stromkosten 
kann eine Photovoltaik-Anlage 
die Lösung sein, mit der Strom 
selbst erzeugt wird. Die PV-An-
lage sollte ausreichend groß 
sein und einen Stromspeicher 
haben, um den Bedarf der Hei-
zung bis in die Übergangszeit 
hinein decken zu können. Als 
� exible Ergänzung sind Infra-
rotheizungen ein geeigneter 
Partner im Heizsystem. (txn/
energie-fachberater.de/red)

1
koll-0045-13__185x65__Seite1-Haus-Energie-2024-04-Infrarotheizung

 Tipps zur Anscha� ung, ein Video und 
eine Übersicht zu „Pro und Contra 
Infrarotheizung“ � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/infrarotheizung/

2024-04_HauEne_ThKoll-Seite-1-185x65

HAUS &
ENERGIE

HauEne_ThKoll-Kopf
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Foto: Ligrenok/iStock/Getty Images Plus

Passende Bücher zum Thema
Handwerk findest du hier!



FREIZEIT

ERFOLGSPROJEKT FÜR NATUR UND MENSCH:  
10 JAHRE NATIONALPARK SCHWARZWALD

 

Erste Infos zum Programm im Jubilä-
umsjahr sowie ein Video finden Sie un-
ter diesem Link: 

Seebach. Im Januar 2014 wurde der National-
park Schwarzwald offiziell gegründet. Bislang 
ist er der erste und bisher einzige Nationalpark 
in Baden-Württemberg. 

Großes stand bevor, als vor zehn Jahren der Ent-
schluss zum Nationalpark Schwarzwald fiel –  
Großes hat sich seitdem bewegt. „Natur Na-
tur sein lassen“, lautet die Devise. Was einfach 
klingt, ist in der Umsetzung viel Arbeit. Damit 
sich Tier- und Pflanzenwelt frei und ungelenkt 
entwickeln können, mussten weitreichende 
Konzepte entwickelt werden – für den Wald, 
die Wege, aber auch für den Tourismus und 
Verkehr. „Im Schwarzwald ist es gelungen, ei-
nen Nationalpark zu realisieren, der zu einem 
wertvollen Rückzugsort für viele Arten und 
ein echtes Pfund für die Region geworden 
ist“, freut sich Umweltministerin Thekla Walker 
(Grüne) über das bereits Erreichte.

ERSTE POSITIVE EFFEKTE
Schon jetzt zeigen sich erste Effekte, die ein 
sich selbst überlassener Wald mit sich bringt. 
„Veränderungen der letzten zehn Jahre sind im 
Nationalpark inzwischen sichtbar, spürbar. Die 
Werkstatt Natur ran an die Arbeit lassen – was 

das bedeutet, erleben wir und Besucherinnen 
und Besucher inzwischen hautnah mit“, berich-
tet Nationalparkleiter Wolfgang Schlund. So 
erhalten Arten, die zum Beispiel auf alte Bäume 
oder Totholz angewiesen sind, wieder einen Le-
bensraum. Lange verschwundene Vogel- und 
Käferarten haben sich im Bestand stabilisiert, 
seltene Pflanzen und Pilze finden Raum.

Neben dem Nicht-Eingreifen in die Natur wer-
den im Nationalpark auch konkrete Schutz-
maßnahmen ergriffen, um die Lebensbedin-
gungen für gefährdete Arten zu verbessern, 
zum Beispiel für das Auerhuhn. In erster Linie 
werden dazu die hochgelegenen Heiden, auch 
Grinden genannt, gepflegt und beweidet. „Der 
Prozessschutz führt zusammen mit den geziel-
ten Artenschutzmaßnahmen wesentlich zum 
Erhalt der Biodiversität. Auf gerade einmal ei-
nem Prozent der Landesfläche wurden inner-
halb der letzten zehn Jahre mehr als 9.000 Ar-
ten nachgewiesen“, zeigt sich Walker angetan.

NATURERLEBNIS UND RÜCKZUGSORT
Davon profitiert auch der Mensch, der im Na-
tionalpark die Gelegenheit findet, bei Führun-
gen oder auf eigene Faust die Natur in ihrer 

Vielfalt und ihrer natürlichen Entwicklung zu 
erleben. Zugleich bietet der Park Raum für 
Freizeitaktivitäten wie Wandern, Rad fahren 
oder Wintersport. Somit hat sich das Schutzge-
biet auch zu einer touristischen Attraktion ent-
wickelt, die jährlich rund 750.000 Menschen 
anlockt. Großer Beliebtheit erfreut sich zudem 
das Besucherzentrum am Ruhestein, das mit 
Wissenswertem zum Park und mit einer Aus-
stellung aufwartet.

Die 27 Gemeinden, die den Nationalpark um-
schließen, haben sich inzwischen zu einer GmbH 
zusammengetan und bringen den Tourismus in 
der Region mit gebündelten Kräften voran.

GRUND ZUM FEIERN
Alles in allem ein echter Grund zum Feiern! 
„Über das gesamte Jahr wollen wir Bürgerin-
nen und Bürger bei Führungen und Veran-
staltungen dazu einladen, den Nationalpark 
vor Ort und gemeinsam mit uns zu erleben. 
Wir wollen genau hinschauen, auf die großen 
und kleinen, die sichtbaren und verborgenen 
Veränderungen“, sagt Schlund voll Vorfreude 
auf ein volles Programm zum Jubiläumsjahr.  
(pm/red)

https://lokalmatador.net/nationalpark10

Das Nationalparkzentrum ist Anlaufstelle 
für Information und Freizeit.
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Nebel an der Badener Höhe.

BaWue-Seite1
Foto: Arne Kolb/Nationalpark Schwarzwald
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

AUTO

VERANSTALTUNGEN

ERZIEHER*IN werden
Infotag am

27. Januar, 10.30 Uhr

Alle Infos aufunserer Website

Der andere Weg zurMITTLEREN REIFE
Berufsfachschulen

· Hauswirtschaft und Ernährung

· Wirtschaft

Nach der Mittleren Reife zum ABITUR
Berufliche Gymnasien

· Sozialwissenschaftlich

· Wirtschaftswissenschaftlich

ERZIEHER*IN werden

Fachschulen

· Sozialwesen (Jugend- & Heimerzieher*in)
· Sozialpädagogik (Erzieher*in)

W W W . Z I N Z E N D O R F S C H U L E N . D E

zinzendorf
Schulen

der indiv iduel le Weg zum ziel

Staatlich anerkannte
Schulen mit internat
Kirchliche Trägerschaft
der herrnhuter
Brüdergemeine

78126 Königsfeld

im Schwarzwald

Mönchweilerstraße 5

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und
Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07452 84 960-0
calw@garant-immo.de
www.garant-immo.de

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Powerfoodausunserem
Hofladen–Ackersalat aus

eigenemAnbau&Kohlgemüse
Seedorfer Straße 66, 78655 Dunningen
Tel: (07403) 92914-0
www.blumen-laengle.de
Mo–Fr: 9:00-18:00Uhr / Sa: 9:00-17:00Uhr

Gesund durch denWinter

REDUZIERT REDUZIERT

MariazellMariazell

DunningenDunningen

%

%

Damen-Jeans

”ZERRES-GerryWeber-Samoon”

Herren-Steppjacken

nur

49,-

nur

69,-

Damen-Hosenmit Gummizug

statt

statt

nur

89.

99

69.

99

49,-69,-

”CECIL-ADELINA”

69.

99

Gr.S-Gr.XXL

statt

99.

99

”S.Oliver”

Gr.S-3XL

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


